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Unter d.er §chirnhemschaft der Vereinten l{ationen und. d-er I?.egie-
rung von Jugoslar,viön als Geetgeber fand- vom 50.8. bis z1J&,.10.9.19
in Belgrad. d.ie zr,veite i/eiibevölkerungsironferenz statt. Dj-e erstö
d.erartlge Kon-ferenz v/ar inr September 1g54 in lton ab6ehalten v,iord.
Zur Teilnahme an d.er lionf'erenz in Belgrad- vrar iiur zugelassen,
eine Einlad-ung d.es Generalsekreiariais d.er Vereinten Nai,-ionen
halten hatte- Iie Konferenz v;urd.e vorbereitet uad. d.urchgeführt
Zusa:nmenarbeit d.er Vereinten Nationen mit d.er Internationalen
Union für d.as wissenschaiitliche Stud.ir.m von BevöLkerungsfragen
union), d.er rnternationaren .A-rbeitsorganisation (ffi0), cler

]]imgs- und. iand.urirtschaftsorganisätion (r.q.o), d"er Erzlehur:gs-r
ivissenschafts- und. Kulturorgani.sation (UNEsCo), d.er tr?eligesund.-
beltsorganisation (lfUO) una d"er InternationaLen Bank für Aufbau
und' Entwiclclung.. Die Si'i;zungen f and"en im jugoslav,rischei Geverk- I i

schaftsgebäud.e in Be16rad. statt,

Die Br:nd.esrepublik Deutschland. r,var uit 1? Teilnehnern vertreten:
Präsident Schnidt Statistiscbes Bunclesamt, trTiesbad.en, Delega-

ll .

(

tionsleiter ,

Professor 4d.d-ing anck-Institut für Bi1d.rrngsf ors chung, BerLinProfessor Esenvre
, I\,iax-p1
in-I?othe Unlversität Nürnbe ?raP*bProfessor Freud.enberg , Universität BerlinProfessor Harms .Akad.f. Bevö€o, Di
Ileirbe

)

Dipl.-Volkswirt
Dr. Hors
Professo a7r
Dr. liackensen.

l{enges, Sdz
§chubneLL.
Schv'rarz, St
, -Volk'swlrt

Statis s Bund.esamt , l/iesbad.en
Sozial-forschungsstelle , Dortmuud.iographische s Institut tr'rankfurtt

Dr.
Dx.
Dr.
Dipt

§tatistisches Bund.esan !.t Yüi-esbad.en)
Tüiatistisehes Bund.esant esbad.en

Schwenk , Statistisches Bund.esant, lViesbad.enSrau Dr. liland.er Institut für Vleltwirtsehaft , KieIDr. V'Iitt Stati-stlsches Srtad.esant , Uliesbad.entr'rau Dr. 1Tü]. cker Bonn
Dip1. -Vo1]cswirt Pfyr Bayerisches Statistj.sches trand.esantrMünoh
Die sowjetische Besatzungszono war durch 1O [ei]-nehmer vertreten.'
Von d.er Vertretung d.es Auswärtigea Jlmtes bei d.er Schutzmachtvertr
tung d'er Buad.esrepubltk in Be3.grad. unterstützte, und. betreute
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'legationsqat Dr. Weisel d.to [eilnehmer d.er Buad.esrepublik und. liqil
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sich über d.en Verlanf cler l(onferonr unterrichten.
Die ZahL d.er Toilnehroer und. der bei- d.er l(onferenz vertretenen Länd.er
sowie d.ie in d.en insgessrlt 25 halbtäßigen §itzrrngen behand.elten
Thenen zeigen d.ie Bed.eutung, d.ie d.en 3evöllierungsprobleroen unÖ ihrer
T,ösung ln al"i.en [eilen d.eq Erd.e heute zuerl',annt wird.. Ruad. 300 Per-
sonen aus-84 Staaien nahrnen an cler Konferenz teil. Gegenüb'er d.er
ersten trileltbevöllccrungskonferenz ha'b sich d.ie Zah]. C.er 'Ieilnehner
verd.oppelt, d.iejenige cter Vertreter Äsj-ens so6ar veroreifacht. Di e
stärkste Delegation mi'b 157 Teilnennern stellten d.ie llSAr GS fo163ten
Franlgeich nit 59,IncLien mit 58, Großbritannien rnit j4 urrd öie So-
wjetunio.n mit 28 Vertretei:'n.
Eine Übersicht über d"ie ver-bre'benen Staaten und. d.ie ZabL d.er feii-
neturrer isi a1s Än1age 1 beigefilgt"
Einer größeren ZehL jünge-cer Deinographen aus d.en Entwicklungsländ.ern

''konnte durch Reisebeihilfen clie Ieilna]:me ernöglicht werd.en. llierfür
wa3ea durch d.ie Union weit über 100 000 $ US gesnmmelt worclen, d.ie

: in ers'i;er trinie d-urch John D. .rloclcefel.ler persönlich und- d-urch aneri
a kani-sche §tiftungen zur Verfügung gestellt rtru-rüen, Bei Cen Beii;rägen

einzelner Iränd.er wurd.e nehen Inclien (tO OOO $ US) auch d.ie Bund"es-
republik Deutschl-and- (l 000 (l US) lobend. und- d.ankbar erw5lrnt,

Während. d.er Koaferenz fand. auch d.ie Generalversanmlrrng d.er Inier-
national Union for the Scieniif ic Siud-y of Population sta-bt, d.er ?40
gewähIte Mitgl-iecler aus 6B länd.ern angehören.

Zr:n Präsidenten d.er Koaferenz wurd.e Professor Vogelnik, Jugoslavien,
gevräJr1t. Er wurd.e von sechs Vizepräsid.enten aus Japan, Guinea,
Mexiko, 'JSA, Ud.SSR und. Itallen unterstützt. Konferenzsprachen waren
Englisch, Irranzösisch, Russisch und- Spanisch o ,

Der Konferenz l-agen rund- 500 rvissenschaftliche Beiträge z,ur Beratune
r:nd. Dislcussion vor? etwas mehr a1s d.ie Hälfte d.avon war von d.en
Organisatoren d.er Sj.tzungen angeford.ert word.en. Eine Übersich'b über
d.ie Plenar- r.md. Arbeitsgruppen-Sitzungetrr d.ie behandelten Thenen und
Oie eingerei.chten Beiträge ist a1s Anlage 2 beigefügt.

Die Anwesenheit zahlreicher Demographea in Belgrad wurd.e zu verschie
d.enen Zusa.mmenkünfien neben d.er Konf erenz benutzt, von d.enen Ange-
börige des Statistisehen Bund.esantes an den Sitzungen zur Vorberei-
tung d.er E\ropäischen Bevölkerungskonferenz 1966 (siehe Seite ? ) so-
wie d.ie Sitzung d.er Kommission über Geographie uad Kartographie d.er
Bevölkerung d.er Internationalen Geographenunion (vgl. Anlage 3)
teil6enommen haben. :
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Binen eind.nrcksvollen Bericht über Nabnrngsversorgungr, Bevölkenin(,,
r.md. Iilenschenrechte gab d.er Generald.lrelctor d.er IAO, Dr. Sen. lr wies ;

i'auf d.i-e seit über ei.nem Jahrzehnt r-:aternommenen Bemühungen d.er FAO :

hin, Vorschläge und. [Iaßnahnen für d.j-e Verbesserung d.er Nahrungsnltte].*
produktion auszuarbeiten. Nahezu die Hälfte d.er }Jleaschheit leid.e ,'",i
riater Hr:nger od.er unzureichender Ernährtrng, Um d.ie Unterernähnrag ,oli
beseitigen und. eine bescheid.ene Verbesserung d.es Ernährungsstand.ard.s 'l
zu erzielen, nüßte üis t 975 bei- d.em sebr Benau vorauszuschätzend.en '
Bevölkerur.Ssrvachstum in d.en Bntwickh:ngs1änd.ern d.ie jäihrliche Nah- ;
rungsprod.uktion rin 4 y'o gesteigert vrerden. trVährend d.er let ztea fünf , -i

. '.,'')Jahre nahm, in d.iesen Gebieten d.ie NahrungsnitteJ-produlction jed.och 
"lrsjun 2 ,5 /, jäihrlich zu. Dabei geht es nicht nur um d.ie Investieruag vqqi

Kapltal, d.ie bisher unzureichend. war, soad.ern aueh um eiae lang- ,' .r.
frlstige Erziehpoe und. Ausbildung d.er tsauern, d.anit d.ie bisherige ,l',;
statische SeLbstversorgunssw.artschaft durch ej.ne GeLd- und" Marktwirtrl;i

- ;i "..scbaft abge3.öst wercle, Dig nächsten zwei oder d.rei Jahrzehnte in der i
Geschichte d.er lr/lenschheit würden eine sehr lcritische Zett ,sein, 'ia I '1

d.er slch entscheide, ob der Mensah d.ie.Verantwortung für seia küLfti,r
.:

sitzend.en d.es
nferenz,

{ovak, wurd.e auf d.ie Dringlichkeit hingerri.esonr' d.ie Bevölkerunfjse]xt:
wicklung *1t cLer soziaLen'und. wirtsehaftlichen Entwick1r:ng in den
länd.ern und. Brilteilon in Elniclan$ zu brin6o4, yras nutr d.urch eine'
enge Zuse.mroenarbeit nög1ich sei. Das Bevölkenrngsproblon sei z\t e
Schlüsselproblem d.er I'.fenschhei-t gerrord.en. Der Vertreier d.er IiN rnacht
auf d.as Mi.ßverhältnis zvrischen vuissenschaftlicher Kdnntnis und. f'or-,
schung auf d.em Gebiet d.er i3evölkerung und d.erc Bed.arf ap exalcten,
allgemein anerkannten Unterlaßen für rveittra6end.e natscheiÖungen unö'-i
Maßnahmen aufmerlisari, I?äirreni. d.i,e Sozialwisseaschafterr sich in der
ersten HäLfte d.es 20. Jahrhund.erts zu hoher B1üte entwickelt haben,

..\'''
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ges Schiclcsal mit nrfolg ü'bcr:rloruoen habe ocLer einer Katastrophe zrl-gehe. Neben d.er wirischaftiici:en Bntvicklung müßten a1le Liaßnalrnenfür eine stabilisienr.ng d-er xevöl-keran3seniivicli}::r6 ergriffen r,zerd.e

ner Präsioent d-er vereinigten staaten richtete aa d.ie Iyeltbe,,,öl.ke-
rungskonferenz ein Telegramn, irr welchem er rrersi-cherte, c"ie -üfJJi
würd'en d'en \rereinten Nationer.r. bei d.er Aufga.be, di-e lTahn:.n6s- und.' Rohstoffquellen cler 'i'ieI'b in ein Gleici:gevricht- zutr r,racl:.senc.en Be-
vöIkerr-rng zu bringen, jed,e ,rirl-fe leisten" Diese Auf6labe sei neben
d.er Bewahnrag d.es rried.ens cLi-e größte cler l,,{enschheit .

Es ist im Rahmen d-ieses Berichi;es unnög-Lic):, in einzel-nen auf ctear,halt d.er 500 Beii-räge urcl cie i-n d.en lisriussiorr.en d_er 25 si,cz.ua6e:
behand.elten problene einzrr.ßchcn, Es sol-l jccloch im Äbschnitb fIversucbt vzerd'en, du.rch einige llinrveise zu den einzelnen siizuilgesrld'ie Art der behand-erten Fragen rracl oie Eicirtu-rrg d.er Auffassung'en zuumreißen' Ein verzeichnis d.er sitzungsthemen ist cLen jrbscnni-ti rr

. vorangestellt. lvenn-vo='aussichilich bis End.e 19b5-d.ie siizungsproto-koIIe veröffentlichi; sind., wircl es nögrich sein, sie im einzernen
- auch für d'1e ktir:ftigen Arbeiten im Beroich d.er a.mtlichen statistik
d.er Bund.esrepubl ilc auszuv,rerten,

ZusjUrpenf €sunrq
nie [ieltbevöI]cerungskonferenz 1965 war, wie in der Schlußsitzr.inr3fo:muliert vrurd-e, eine trübervöllcerte" Konfer enz 1 sie uar zuglciohaber auch elne eind.rr.lcksvol-1e Deuonstration weltrveiter probreile rrnd.d'er d'urch sie ausgel.östen wissenschaftlichen Forschrr:rgen. Nicht nurin d'en offiziellen sitzungen, sond.ern in sehr großem Äusmaß in per-sönlichen Besprechung;en und. Disku-ssionen im kleinen Kreis l.:orrnte uanErfah:rungen austausciren und. siclr über Ergebnisse od-er p1anung""-t"-
folmierea' Es fand. in d.en offiziellen und. persönlichen Gesprächen' eln sehr freier Austausch d.er L{einungon statt, auch nlt d.en vertre-tern d'er kommunistischen staaten, d.eren offizierle stellungnahrneugelegentlich propagand-istisch gefärbt waren, d.ie aber zun unterschiozur ersten trveltbevöllcertrngshonferenz ganz offensichtlich nicht mehrd'oktrlaäLe auf Parteineinrrngen festgelegt waren. 'lvährend. z.B. d.iesowjetrtrssischen Demographen 1954 noch behaupteten, in kornmr.rnis.bi-schen GeseLlschaften gäbe es niemals eia übervölkerun*"n="ir"r-.,r,ru
d'er d'emosraphische Prozeß verLaufe dorr ;;;;-;;;-in den wesir-icheastaaten, vertraten sie jetzt d.le alJ.geneine These, d.aß nit der rnd"u-strialislenrng ein Rückgang der steriLichlceit aber auch ein Gebi:.r-ben-
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Prof . VogeS-nik wies in seiner Sehlußanspracbe darauf hin, d.aß d.ie
Mensctrheit bisher noch nicht d.en Stand. d.er Tüeisheit elreicht habe,
urn ihr Ylachstun lrnter Kontrolle zu bringen. Die l(onferenz habe abe
zweifelLos d.azu beigetragen, auf d.eu lVeg zu einer rationalen 'lTe1t-
ordaung ein Stück voran zu komraen. Ein end.gültiges UrteiL über das
Ergebnis und. d.en l{utzen einer so}chon Konferenz könle erst mit
größeren Zeiiabstanö gegeben wercLenn werul d.ie Erkenntnisse in d.en .. I
allgemeinen §chatz d.pr V'Ilssenschaftea eingegangen seien. ' 

.l t!
-,,;iDie Selgrad.er Konferenz war lceine |takad.enische't Konferenz. Es gab ,'"'i.ii

kaun ej.runaL ej.ne Sitzr.rng, ia d.er sich die Xj.skussion in engste Fach; ,li

fragen verloren hätte. Dagegen war aus d.en schriftlichen Beiträgea li, :l

und. d.en Disl<ussioaen jeder Sitzr:ng d.ie hinter d.en wissenschaftlichqn. .:,
nrörtemngen stehend.e praktische ProbLematilc u:ld. ihre Dringllchkeit . ,,j
z\t spüren. Das gtLt vor a}len für d.io Fragen d.es zu:nehmenden Un- , 

-';,.,1.',:1ä

gleicbgewichts zv5.schen 3evölkenrngswacbstum und. nögLtchem l[irt- l f,t
schaftswachstun, für d.ie Erfahrun6en auf clem Gebiet der Fami1ien- ',.-,"i
p3-anung r:nd. für d.ie .durch llland.erungen und. öen rapid.en Verstäd.terungs-- I

prozeß aufgeworfenea Scäwieri6keiten. Die Alrbualität der in Belgrad, :

erörterten Fragen wurd.e auch d.ad.urch verroitte3.t, daß ei-ne große ZabL ',

der TeiLnehroer übe:r Erfabmngea aus JahreS-anger wissenschaftlicher' .,,, i
\'i ,'!

'rt

Bel a13.eq F:ra6en, d.ie d.iä globale Entwicklu.rrg betrafen, \'rurde es a1s

mit d.er größten BevölkerungszahL, Rotohina, ansesend. war, und, u4-
fassend.e, exalcte Kenntnisse über d.i-e d.emographischen Vorgäage d.ort
weitgehend. fehlen. Inr Blick auf d.ie Bed.eutr:ag Cblnas für d.ie weitere
Entwicklung d.er Bevölkenrng d.er'Erd.e wurd.e von einen Sprecher aus
den USA vorgeschlagen, die d.rltte trYeltbevölkerungskonferenz in Jahre
1975 in Peking abzuhalten.

Das Thena d.er Konferenz und. d.er Diskussioo"n Iäßt sich in zwei Pro-
blemkompl exen zusamm enf assen :

'f . i\[ö6lichkeiten und. Method.en d.er Vermind.erung d.es Bevö]-1ce:rr4gs:

2. Möglichkeiten und. I\[ethod.en zur ökononischea, sozlalen und.i,arlturelLen Bntwicklung d.er tr'treIt.



Ein teil d'er unterschied-lichen Auffassungen, d.ie in Belgrad- zu ,r,agetraten, geht auf Mißverständnisse, unterschied.liche Defini.hionen und.unterschied'r-iche Aspekte zuriick. Die l1relt, ia d.er wir rebea, isi;,nach d.ea worten des präsid.enten, viel zu kouplex, als d.as men hoffeqIcönnte, in aLlen Fragen einer }Jleinung zu sein. Es gibt unterschied.oln d'er theoretischen rnterpretation von Bevörkerungsvorgänsen? di;-

i:,,
l*;,

I Arbeit ]n d.en nniuickiungslärrtreir.. berj-ctrten konnte. fn vielen IäII.
l$'' :,-*en cliese Berichier so 1roo. br:1 einen Tr'crtreter aus Eon.ltong, d.€

irl charakter eines ÄppeI1s &Dr cl.ie D::ingrichireii; der lösung c.:.uu"" p=o
i' blene zu erltennen uno sich solid"arisch ztr.fühIea" cevisse über-
i]., schneld-ungen zwischen clen Thenen c.er 2J Sitzungen rrarejr. n:-cht voni*l r\achteiI, sie Ließen vielrnehr die rnteroepenöenz d.er vj.e1fätii6enH'", raktoren erlcennen, d.ie bei d.ernograph'isciron, ökononischen, soz:Leieni1.' '

ii", ' und. krrLturellen vorgän8en wirksalr iio.l.
I 

v_, _u___ r4su.
&i'i' Ein vergleich d'es Äblaufs u:rcL d.er rrgebnisse cler ersten rrncl o.er zwe

äir. ::: 
r'feltbevöllcerungslcorife:reuz: reigt, sovcft sich cra,e jetzr schon

I erkehnen läßt, folgend.e ,ün.l;w:LcJ.itun3:
t,
l.,1 '1"-l Feld' d'er zu behanclelnoen denrog::aphischen Probrcne ist j_a c;en el.
iril '*:u: tvesentlich brei'ber und. vielfäl'bi6er Bevorcen, \iäIrend. ig54i"' noch d'ie rrage irn Vord-ergr'uncl stancl, r,vie man zu z-u.rverräs=is"* ,rrai: d'ie tatsächlichen vorgänge möglichst genau beschreibend.en Datenl,i'l-, kommen kann - ein wesentlicher Teil c1er,d.erma1i6en Disl;,rssion befaßtr
,:. :i:: mit der verbesserung der Zäihlungen, cler vereinheitli-chun3 oer
,1, ' Jefinitionen usw, - kon:rien 1965 an l.iand_ cLer nun voriiegencien l::geb-:ii :r.

i',' "t:": und ihrer Analyse d.i-e un'cerschieclrichlceit o"-';;;J*".r,.r"chea
.1r,'

i , ' url'd'-ö]conomi'schen situation, ihre ursachea und. iirre Trend.: c:::.örtert
lr,, lerd'|n' Hinsichtlich d.er verfahren d.er lviaterialgeuimu"ng, ,r,-"-,r;;;;a: d'er Datenr d.er Eerechnung ihrer Zuverl-ässlg1;eit besteht o"-;;r=+l' ,

1, ,:t:?ehencle Ubereinsilnmung. Viele Grunclfragen, die 1954. noch .Lun_

t;; strltten waren, s-behen jetzt nicht mehr zur Dislrussion, LIan ist zvi'
;;i, ]r]sem_ein anerksnnf,sn Auffassungen gelcoulnen, Iabei spielt eir:e noir.
i,i,' uT neben d'em rortschritt auf d.em Gebiet d.er clenog;raphischen tror-
i,'' -:,:ot*: 

in d'iesen e1f iahren auch erhebliche Forbschritte j-n c.er, uroereinstiruiend.en Beurteilung ökonomischer Fragen erzielt *o=c"o:il

i, i]11, Die trvissenschaft {er Demographie ist a1s eine interd_.i s ziptinär
"'. ' l'Ivisseaschaft erkannt uad. hat, nach d.er Auffassung des präsiden.ben

lr, 3:=.oonrerenz , ietzt ein stadi,* ;";;;"il-;;"uu* sie sieh in vielen
i,', &id'ern aIs wissenschaftLiche Disziplin etabri"""o t ono*"1*u .r-,,., erkanat ist"

frl! -

t"
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auf vorsohied.enartige Verfahren und. [heorj.en. zurückgehen, es Bibt
aber. auch Unterschied.e, Sie-'auf verschied.er:artigen Y'Iertvorstell ungea
EieLsetzungen und. politischen Irteinungen,beruhen. Ein TeiL d.ieser
Unterschied.e.wird. slch jed.oe.h nit <ler,weiteren Klänrng d.er tr'alrten
r:nd. d.urch d.ie Überzeugungekraft wissenschaftlicher Erkenntnisse be: .

seitigen lassen.

a.mtlichen Statistili besitzt d.ie Bund.esrepublik ein außerord.entLieh
brei'bes l{aterial für d.ie Beurteilung d"er d.emograpirisch.en und. ölcono
uischea VerhäItnisse. Sie ist auch i-n d.er Lage, mittels der mod.eraep ,

Verfahren d.er Stichproben d.ieses [[aterial a1ctuell zu ergänzor-t Da- ,.,

gegen liegen vrir auf §.en Gebiet d.er Analyse gegenüber vielen anclere4
tränd.ern veit zurück. Y/i,ihrenrl, r,vie eine Bilanz d.er Eatwicklrirrg d.er
Sorschrrng und Lehre auf dem Gebiet d.er nemographie in öen letztea
e1f Jabren ergabr, in and.eren lärnd.ern, vor a11en in d"en Os'i;b1ock-
staaten, zahheiche d.enographische tr'orschungseinrichtungen geschaff
word.en sind., wurd.e auf d.iesem Gebiet in d.er Br:ad.esrepublik nichts
getan. Es gibt zvar Vertre'ber mehrerer Diszi-p1i-nen, die sich nit
bevölker.xrgswissenschaftlichen Iragen ,f, ,befassen, e i, gibt eine weit
auq$ebaute Bevölkerungsstatistik, es gibt aber keine bevölkertrngs- ,'J
wisseuschaftliche Institution für Forschung od.er l,ehre. Den. auslijn-
dlschen Ko3-Iegen war es schvrer begreiflich zu machen, wallLur es in
d.er rrfortschrittlichenrr Sund.esrepub3-ik keine lehrstüh1e upd. Inst itut
für Detnograpbie gibt und. d.ie Ergebnisse d.emographlscher Arbeiten
nicht eirnal in. einer' eigenen wissenschaftlichen Zeitschrift veröf1 ' 'i'.

fentlicht werd.en können, l t-,' ,;

Der Vorsj-tzend.e d.es Orgaaisationsausschusses für d.ie Vorbereituag
d.er Europäiscben BevöLkenrngskonferenz, Direktor Bourgeois-Pichatr,.
unterrichtete in eiuer besond.eren Sitzung d.ie Vertreter d.er europä- ,

. {i:'il'l

ischen Staaten über d.en Stand d.er Vorarbeiten für d.iese Konferenz
und. hielt eine Sitzung d.es Organisationskomitees ab.

Dlese vom Europarat für d.en Herbst 1966 geplante Europäische Konfe-,'..
er' lVe1tbevölkerungslconferenz dadurch unterscheL;
g auch ResoLutionen gefaßt und. Enpfehluagen auä1n''

1Len, ö.ie in d.en 18 l\,iitglied.sstaaten von un&it-1"'l

renz wird. sich von d.

d.en, daß in Straßbr:r
gearbeitet wer0en so
telbarer lVirku:rg sein können. Die E\ropäische Bevöl-kenrngskonf erene
wird. sicb, besonclers was d.ie Zahl' d.er Teilnebmer unö d.er zu beban-
delnden [henen angeht, in einem kfeineren Rahuea abspielen und. dab

Ii\ür d.te [ollnehmor aus der Brind.eerepubl-ilc hat clie i{onferenz zweier-
, Lei gezeigt: Dank d.es weit ausgebauten Apparates d.er Verwaltung uad.
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spezielL auf die europäischen Pro-u1ene abg;esteIlt sein. Von be;d.en
Konferenzen vlerd.en, wie zu err:Jarten ist, neue Arriegungen unrJ. In.luls
für d.ie weitere tr'orscbung arrf clen Gebiei cler Bevölherungsvissenscha
ausgehen.
Tiährend. der Konferenz in 3e16rad fanden Xrapfänge statt clurch uen
Präsi-denten d"es Exekui;ivrats der Jugoslawis;chea Republik, Starebol-ic
d.en Vertreter des Generalstelcretarj-a'bs d.er Vereinten i[atlonen,
d.e Selmes, d.en Vorsitzenclcn d.es iugoslavrischen Vorbereitungskoni..üee
Novak, ferner d.ur'ch d-en Präsid.entcn d-er S'i;adt-versE-nrnlung rron Rel-ßra
Kesic, und. d.en Direlctor d"es Juioslavischen Statis,tischen Zentral-
amtes, Prof. I\.[acura. Die Aufnahroe ,ler rleilnc]:rner d.er Vieltbevöltce- i

ruagskonferenz durch C.le jugoslawischen Koliegen? d.ie Yertreter d.er
Regie:r.rng und Oie Bevölkenrn$ r/ar betont ßastfreund.Iich und. hilfs-
bereit.

l:r.
,\ |,.
iilir

ii'

i,i ,
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. 'Die Sitzungen fand.en an' 1B'ilalbtagen mit der Daue:r von jeweiLs d.rei
Stund,en statt. , Daneben rnrden einige inforroelle Dislcusgionssitzrrngen
abgehal-ten, Die Organisatoren Leiteten die Plenar- und. Arbe,its-
'gruppensitzr:agea mit gnrnäsätzlichen Bemerlarngen ej.n, llin Bericht-
sretatter gab eino Zusamuonf,asoung d.er zum Ihema eingereiehten

, wissenschaftLlchen Beiträge uno hob besond-ers problematische od.er
kontroverse Auffassungen hervor. Für d.ie Diskusslon war d.as Thenia
bereits vor der Si'tzung naeh einzelnen Purr-kten geglied.ert. !'Jer zur
Dislsussion sprechen wo1lte, r.rußte sich spätestens einen Tag vor d.br';:
Sitzung in eine Liste zu d.en Pr,rnlct z z! d.em. er zu sprechen vrünschter '.

eintragen, Nur ausnahusvreise v;aren Dislcussionsmeldr.r.ngen auch noch , ,:)''

während. d.er Sitzung mö91ich. lieses Verfahren verhind.erte einen ,o- "
nittelbaren Ged.anlcen- und. Irfahrungsaustausch und. spontane Dislnrs- ,

sionen, war aber bei d.er großen ZahI crer r,-;issenschaftlichen Beiträge
zu eLnzelnen Sitzungen rrvaren rnehr aLs lO eingereicht worden - und '

d.en oft über 2O nislcussionsmelclungen nicht zu änd.ern. Sehr häufig
wu-rd.en d.ie Disinrssj.onen in Anschluß an d.ie Sitzr:ngen in persönIicb,e4.

..,.i

ff:T:::":,:::-,::::'.'':"":ää:::::-::l,u*oVer1aufd.er
Diskussion und. d.as Ergebnls r,vi-ed.ergab, Diese Berichte lvurd.en'an d"ent

bej.d.en letzten Halbtagen verlesen; d.ie Diskr,rssion d.ieser Berichte be_-.,

schränlcte sich aus Zeitmangel im wesentlichen auf RichtigsteL},ragen ,i
od.er kleinere Ergänzungen.

'i. ,.,, -

'i ., :.

, 'als Anlage 5 beigegebea.

Um d.en thematischen Aufbau d.er Konferenz erkennen. uu l-assen, vr+rd
ia d.er Relhenfolge' berichtet, in d.er d.ie Sitzungen auf einand.er fo}
ten. Die zur lishrssioh gesteS.J-ten Prrnkte sind., zruo [ei]. j-n abge-
kürzter tr'orm, vorargesteLlt:'Es nnrrd.en in d.en Sitzr:ngen folgend.e
{lhenen bebanöelt l

. ,. ',.'"Iti

,-r ä .,'ril

,, i, ,IF
. .,,,i::,.d,
e- r'ir':E
Y. .: ,.,i 1r.r . r. .i§,

,i ., i:
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icbea Beiträge SOWie d.ie ZUSammgqfgg-: i

d.er Diskussionsbeiträge werd.en Yor-
aussichtlich bls Xnd.e 1966 von d.en Vereinten Nationen veröffentli
Ein Teilnehmer d.er Brlnd.esrepubJ-ik war Berichterstatter für .d.ie
Sitzung über Definition und. Xfiessung d.er Arbeitskräfte und nrwerbs-
iätigkeit. Die von .Demographen d.er Bund.esrepublik eingerelchten
Beiträge sind. in Anlage 4 zusamaengestelLt. Ej-ne Zusanmenstellung
d.er von d.en UN veranLaßten Ausarbeitungen (bac1c-ground-papers) ist
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Übersicht üb erd- A. te Df r;7,u.n.1sthem en

[hernaNr.d.er
§itzung
A. 1:
B. 1:

B. 7z

B.6t

tr'mchtbarkeit (Seite 1 1 )
Die Faktoren uncl verhal-tensrveisen bej- d.er Entuicklueg d-er&uchtbariceit in d.än Gebieten, in d.enen d.ie rrucutuärr<eitrelativ hoch ist (Seite 12)
Neue Eniwickl-ung;en iri Öer Messung und. .Aaalyse d.er rak.boren
d.es Bevöllierrrngsvrachs'uums und. crer Bevölkerirngsst:rukiur(seite 14.)

_Die I'aktore! uncl Verha.ltensweisen cler Entr,viclclung oer Fruchtbarlceit ln Gebieten, :'in d-enen d.ie rr.uchtbarheit Ieraiivniedrig isb (Seite il)
Die Me'bhoden zur Ge,,virrnunß d.emograohischer Grun<Llargen :LllGebie'benr. für d-ie Angaben fehlen oäer ungeaügena s:-na(seite 1 6 )
Un'bersuchungen zur iraiailienplanung (Selte X ? )
Genetilc d.er BevöIkeru:rg (Se:-te 19)
Sterblichtceit (Seite 20)
Tnternationale 1,,/a!d-errr-nßen in ihrem Zusarnmenhang nit rvlrt-schaftllchen und. d.emographischen Probleioen j-n d.än Ent.wicLr-lungsIänd.ern (Seite 21)
sterblichkeit, KranJd:eitshäufigkeit und" Tod-esursachen(sei'ue 22)
Bj-nnenv,rand.erungen rlii besond.erer Berücksichtiguag d.er lancl -Stad.t - lVanderung (Seite 21)
Die d.emographischen.Aspekte d"er xntwiclcrung der städ.*ue uad.d.es tr/ohnungsvresens (Seite 25)
Pip Tofd.erung..d.emo graphlscher. ri'orschung unit Ausbilclung inBntwicklungsländern (Seite 26)
frend. und.. Aussichten d.er känftigen Bevölkerungsen'ürvicIi1üng(seite 29)
Die d.emographischen Aspekte d.er Ausbild.ungsfragen (seite 11)
Die *ernosrapliqehen Aspekte d.es Arbeitslcräfteangebots und.rLer Erwerbstätigkeit (Sei'be fi)
Def inition und. I\,leqsung d.es. Arbeitskräftepotentials und. d.erErwerbstätigJreit . (Seite 7j)
Vora.usschätzung-d-er ZahL d.er BevöIlcerung und ihrer Strulcturnach Alter und Geschlecht (Seite 76)
Bevölkenrng und. Rohstoff,quellen (Se:.te 77)
vorausschätzung d.er städ.tischen, Iänd.lichen und. d.er er-vuerbstätigen 3evö1kerung, d.er liäushalte und. raniLien(seite 79\ 

-- ---e - s*44v44

Die d.emog:raphischen Aspekte cler land.vrirtschaftlichen Ent-wicklung rrnd. d.er Nalrrungsversorgiu.rrg (Seite 40)
Dig dgngB:rgpllpgh-en aenglrbe der Kapitalbild.ung, rnvestienrre
und. wirtsohaftlich,en Ehtwicklr:ng (Beite +1)
9iu d.emographischen Aspeffie d.es ulirtscbaftswachstr:ms(Seite +51

3.13:
'B.12:
A. 2t
B. g:

B.7t
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Welche Bed.eutuag d.ie Konfererrr d.er Entwickluag d.er Geburtenzahl I

'' beimafir Seht d.araus hervor, rLaß d.ieses Thena an d.en erstea Ubiaen'.':
Tagea beharrd.elt v,rurd.e. Iib Behauptung all-erd.ings, Cie trruchtbarkei
verErsache' d:ie gr'ößten Schtzierigkeiten in d.er Entvickl-ung d"er
Menschheit, gibt nur d.ie halbe lJ/ahrhei t wiederr: weil d.ie'Iiskrepanql,
zwischen d.em BsvöIke r'llt8sl'/achstun und. d.en l{ahnings- u.:rd. Rol:stoff-
quellen j-n erster linie ausgelöst vrurd.e d.urch ein rapid.es Absjakea' d'er'Sterblichkeit, allerd.ings bei in d.en Entwicklungslä:rd.prn aahezu ,

konstant bleibend.er meist sehr hohor Geburtenzab.I gu Ur". Die Eöhe
:

, and'erem vom Alter, in'd.eq d.er Geschlechtsverkehr begonaen wlrd,, 'oo*: A1ter der Frau bei d.er'nheschLleßr:ag, von der Kenntnis von Verhü
' mitteln, d.er. Vqrbreitung d"er Abtreibung, d.en Geburtenabstand., d.er

Erwerbstättgkeit d.er Trauer:..und lüütter, oub1. auch von natioualen
Gesichtspunkten. Hinzu konnt d.le EinsieLlung d.er Ehepäare zur ZahL ,

öer gewti:aschten Klnd.er. Der
sung, d.aß d.ie AbtreibüD.g - 6

Autor oines Beitrags vertrat d.ie Auff

bÖher zu ni.ed,rlger Tr,uchtbarkelt d.ie gr6llte Ro1le spie1e. Keine
b erlaubt od.er nicht im übergang von

Die Altersstrulitur elner Bevölkenrng häingt sehr vieL stärker von
der Geburtenbäufigkeit ab als von d.er Sterbliehlceit, Vfenn man d.t
r,äi:rd.er eiateiLt in eine gmppe uit hoher und. eine solche nit ni
ger Snrchtbarkeit, so stelrt man auch lnnerhalb d.er beid.en Gruppen
uoch' behr starke, schwaaktrngeb.fest. Dib in d.en wissenscbaftlLcheu
Beiträgen uadl in d.e:r Die]nrssioa geschtld.erteu Fakten zetgen, d.aß
Zusanmenhäage in keiner $/olse elnd.eutlg urxd. eiuheitlLch sind.r §o
bed.bute Verstädteruog nlcht übenall, nled.nlgere I'ruchtbarkeit,

'an d.Le LobensverhäLtaiese, Die
lfihese, 1n kapi.talistfechen länaepn sel , Öte Fruchtburkeit aledrlge
da Eicb dle .BEvöI.lrelrra8 fiihler' w|3d scpon d.ureh d.l,e Sat-i';
säche witler1Egür aaß' in 0stblookeüaaten' uun tetl eine:aL
Srtrchftarkelt f.eaüzuetelloa lEt aIE Ln westrlohen lräind.eia, Bei d.er

e

- , ,, .,:.,'

ung habe praktisch d.ea Effekbr ,

d.är durch Abtreibung bewirkt



sinkend.en Fnrch-bbarkeit lrancleit es sich, wie viele Beispiele zeLget
offensichtlich un ej-nen allgerneinen [rend und. wenig:er uln psycholo-
gische od.er Gefühlsunterschied.e. Der Zusammenban8 zvrischen ökonomi-
schem Iortschri'bt und. sinlcencLer Iruchtbarkei-t ist al1erd.in*, 

"""Onicht gesichert, Xs wurd.en zu d.ieser Frage regionale Untelsuchpnger
verlangt. Ebenso sei d.er'llinfluß d.es Umfangs und. d.er Art' d.er Iriryert
tätigkeit von tr'rauen und. d.es Bild.ungsgraCes'auf d"ie ZahL cler in rj.e:
E]le geborenen Klnd.er noch d.ifferenzierter zu uniersuchen, trs r,,n:.rd.e
auf d.ie nrgebnisse von Untersuchungen in Ind.ustrieländ.ern i::-rg"-:wiesen, wonach eln höheres Pro}:opf-Einkonr,nen teilueise zu höherer
S4lrchtbarlceit geführt habe, -Ein französiseher Sprecher wj-es aller-
d-ings d-arauf hj-n, d.aß in lranlcreich zeitwcise d.ie lruchtbarlceit au(
ohne Steigen:ng d.es _P-roi<opf-Einliornmens gesti.egen sei. A116emei_n
wurd.e anerlcannt, arduh"rej-nfächungen und. Verallgemeinegllr.Een ver-
meid.en müsse. nie Frage an d.ie vertreter d.er sowjetunion, warurn kei
ne Zahlen über d.ie in Klinilcen vorßenomaenen Abtreibungen veröffent
Llcht würd-en wie in and.eren 0stb1ockLä:-nd.ern, ist unbeantwortet Be-
blieben.
In d.er Disl.russion wurd.e auch auf d.ie Frage d"er Fani-lienplanu:rg, d.er
ej"ae besotrd.ere Sitzuag gewiduret war, "irrg"g"rgen, Sie macbe besond.e
Aufklärun6 und. Beratung notwendigr wofür ausreichend.e Haushaltsnit-
te1 zur Verfü8u:rg gestellt werd.en uüßten. rn d.iesem Zusaromenhang
wurd.e d-arauf hingewiesen, d.aß 1n einigen Länd.ern u;1d. Zeitabschnitte
d'er Geburtenrück8ang schon eingesetzt habe, ehe überhaupt von'l?ainj--
lienplanr.mg gesprochen wurd.e. Um d.iese Zusarnmeahänge aufzud.ecllen,
se:[ Motivforschung erforclerlich; Es wurd.e auch darauf hiager,,iesen,
daß d.ie bisher festgeslelI'be negative Korrelation zwj.schen .Truchi-
barkeit u:rd- lVirtschaftsentwicklung in d.en Entwicklungslä.:cd.ern nicht
uehr so stark ausgeprägt sei,

1: I en V a1 rvei s e d.er cl<lunB a

!t/ t

a) {luchtbarkeitsrrnterschiede-iT Hirrblick auf die gegenwärtige uad.' d-ie ktinftig zu errrartend.e Entwickir*e- aä"-r"üänEüärxuit
b) Auswirkurrgen von Heiratsgerrqohaheiten und. Sami1ienstnrktu.r auf
c) lebensgewohnbeiten r:nd. Motivg, d.i-e- d.ie tr'nichtbarkeit beeinflussesowie Kenntnis \rnÖ Anwendtrng äer Method.en d.er'tr'rtrchtbark;ii;:-'koatroLLe.
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Es ist bekanrrt, <[aß 0.10 teinanerikas uncl I r:.

t,, infolge ihres
,ho,hen natür1ichen, Bevölke, 4Uwaoh seb Gefahr 3-aufen, auf 1ä.ngere

,',; Zeit :ibq. gegenwärtiges wi
können. Ein maßvolles BevöLlcerungswachstum kar, nur erreich! serd.en
wenn'slch" d.ie lebensgewohnheiten und. sozialen verhaltensweisen
$anit d.as generative Verhalten äl'd.era Da d.ie ilöhe d.er Fruchtbar- ' ]r',

kelt voD vexschied-enen Salitoren beeinfl-ußt rrird. uncl in'd.en einzalnen
ländern unterschied.liche Voraussetzungen vorliegen, werd.en auch d.ie
Maßnahinen zur Beschränlrung d.es Bevölkerungszuwachses d.ifferenzlerü
werd-en müssen. Obwoh1 in ge5enviärtigen Zeitpunkt noch keine genauell
VorstelS-ungen über d.ie zu ireffend.en Einzeluraßnahmen vorliegen,
niiomt roan d'oc}: äDr d.aß es in uen nächsten Jahrzehnten gelirigt, d.en
3evöLkerungszurlachs in d.en bedrohten länd.ern allmäh1ich an d-as
.europälsche Nj.veau heranzuführen, Dabei ist zu berüclcsichtigen, d.aß
sich bestinrmte Maßnahmen od.el Entwiclclungen in d.ea verschiedenon
Länd.ern unterscbiedlich auswirken.. so vrurd.e beispieLswelse iru Sud.an
a1s }olge des wirtschaftlichen l,'ortschritts eine Zuna,hnts d.er Ge
tdnhälr-figkeit festgestellt, d-ie vernutlich aber nur vorübergeh end.
seln wird-. fn firankreich hat sich d.ie tr'aroilier:i:ilfe auf d.ie Frucht-

...barkeit insgesant zwar stimuLierend., jed.och mit regionalea Unier-
schied.en ausgewirJst .

Die tr'ruchtbarkeit ist in starlcen irtaße abhängig vom Heirätsalter, ,^danit zunehmend.en 41ter d"er llrau d.ie lrortpflanzungsfähiglceit und.
-wiII-igheit nachlij.ßt. In vielen Entvricklungslä.:rd.ern liegt jed.och d.as
durchs chjli tt 1 i che lleirat s alt er auf gnrnd. trad.it ions gebund.euer und-
religiöser Vorstellungen sehr n:led.rigr so d.aß d.ie meisten tr'rauen zu:n
bio3-ogisch frühesten Zeitpr:nkt in clen tr'ortpfl-anzungsprozeß eintre-
ten. Durch häuflse Ehescheidungen mit nachfolgend.er tr'üied.erverheira-
tung kann d.ie tr'nrchtbarkeit bis an d.ie Grenzen d.es biologisch NIös-
lichen gesteigert werd.en, nür Indj-en unrd.e emechnet, d.aß ej.ne Ver-
schlebung d.es nittleren Heiratsalters d.er Frau, d.as d.ort z.z. bei
ungefähT 15 Jahren Ilegir um vier Jahre nach oben einen Rückgang d.er
Fnrcbtbarkeit r.In 50 y'o zur tr'o].ge haben würd.e. Das Heiratsalter d.er
Frau ist teiLweise abhäingig von ihrer Stellung in der Gesel1schaft,
insbesond'ere von. ihrer Beteiligung an AusbiLdung und Erwerbsleben.
Erwerbstätlge fi'rauen heiraten im al3-gemeinen später a1s solche, d.iel
lceinen Beruf erl,ernt od.er ausgeübt haben, Man hat aucb iu d.en 5nt-
wielclungslä.nd.ern beobachtet, d,aß I'rauen, Oie in Großfa"niLien 1ebenr'
fztrehtba:nor sindl äIE. I'rauen in Eiagensratioaenfaniliea. Dies häingt

z,i

II

'i



'" .,:.:" .,,.,,i;' :t:,/..:'., "'.*-.rt ::''r.r:r''I'':i',r .

,t
:

vermutlich d.amit zuseümen, <i.aß in cLer Großfamilie stärlrer auf clie
ErhaLtr:ng d.er [rad.ition geach'bet r,vird, 4aß sibh dort aber auch c].er
Sinzelne mehr geborgen füh1tr
Neben lleiratsalter und. Far,rilienstrulctur s1>ieJ-t auch d.as 3i1d.uags-
niveau eine zvar d.iff erenzierte, aber sehr becteutende Rol-Ie für d.ie
Fmchtbarkeit, Analphabetentr.uc. stehi; in en6em Zusammenhang rait
boher lrruchtbarlceit, d.ie jecioch and.ererseits keinesfall-s auf Analph
beten beschränkt bLeibt. tr'ehLend.e Elementar.bild.rrng binclet clie l,'rau
stärJcer an Haus rrnd. Familie rrnd. förd-ert d.as Verno.==u* in d.er T::ad.i-
tion, Dad.urch werd.en oer Zugang zur Ausbilclung urid- Berufsausüburrg

fr.sowie d.ie Einsicht in d-ie Notlvend,5-61celt von iliaßnehmen zrrr Femilien-
planung erschwert. nine enge /ibhängigkeit zwischen l.rucht-barlieit
und. Bild.ungsgrad. cler Frau- läßt sich aus d.er Volkszäh1ung 196O für
die Vereinigie Arabische Republik nachweisen, Bild.ungsunierschlecle
werden auch in erster Ltnie d.ie Ursache sej-n, dd in städ.bischen.
Gebie'ben mehr Verhütungsmittel angewend.et werd.en a1s auf d.eira land.e.

'fn d.en länd.ern d.es europäischen Kult'urkreises ist d.ie Komelation
zwischen Bild.ungsgrad. und. trn:.chtbar]<eit d.er *urg.u d.ifferenzierter.
Es vuurd.en Beobachtungen aus jüngsl,.er Zeit beri-chtet, wonach Irrauen
uit höherer Ausbild.uag eine höhere Iruchtbarlceit aufweisen.

7 cicl en in d.er NIe Ann'l d.e Fai:to:renB :Nea

a rIl ?

a
b
c
d.

Verwend.ung von lviod.ellen in d.er Demo6rapb,ie
lärng s s chnitt stud.i en
Anwend.unß von Stichprobenuntersuchr.mgen
Anwenilung von trI elct ronen-X at enver arb e i,tung sn a s chi-nen,

obwohl für d.iese Sitzung 24 wissenschaftliche Beiträge eingereicht
word.en gind., lrurd.e iI einleitend.en Bericht d.arauf hingerviesen, claß
es auf d.iesem Gebiet noch an einer Übersicht mangele über c1as, §ras
bisher getan vrord.en sei-, 11. &r hlnsichtlich d.er Überprüfung C.er nrge
nj.sse von Vollcszählungen. Die Diskussion beschäftigte sich überwie-
gend. nit d.er 3rage, in welcher lYeise r,rnd. mit welchem Xrfolg Cornpute
eingesetzt vrerd.en können. Zweifellos wird. d.ie Entwicklung theoreti-
scher Mod.elLe durch d.ie l\tlöglichlceit, mit elektronischen l\,laschlnen
zu arbeiton, geförd.ert. Eine Gefahr w:ird. darin gesehen, d.aß d.erarti
Untersuchr:a$eir' sich nr:r auf ei'nzelne Sehtoren erstreöken r.m.d. öad.urc
nur Teilresultate bringen. nie d.enographischen Sektoren nüßten in
ihrem Zusa.rnmenhang gesehen r:nd. d.ie Berechn\rngen d.arauf abgestellt
werd.en. tr'erner wrrd.e es für erford.erlich gehalten, Iangfristi6e
Stud.ienl BJI d.eno4 es bisher maageS-t, zu förd.ern und. auszubauen und.

uncl
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untersuchen.
Ein englischer Sprecher benerlcte, Malthus vrerd.e in d.en Beiträgen
sehrhäufigzitiert.§ej.neBehauptrrngen,d.aßsichc1ie3evö11cerung
in 25 Jahren vercloppelt, habe d.eguals für d.ie USA gestimmt und. sol-Iter.,'
in übrigen nur eine L,iod.eLlrechnung sej-n. Ivlalthus war Sozia3-poli'biker
und. trat alrtuelle Vorsöh1äBe zur Bebebung d.er. Armut geuracht. ns u"t " ,t,

uagerecht, iha d.eswegea heute noch heranzuzj-ehen und. von ttlüeomal; 
,l ', ,,i

thusianismustr zu sprechen.
Ein Sprecher aus Israe1 berichtete, d.aß d.ie erste Generation nach

. d.er Einwand.erung sich hinsichtlich d.er Snrchtbarl<eit noch so ver-
halte, wie es im Urspnrngsland. üb1ich genesen sei; d.ie zweite Geno-
ration habe jed.och ihre Verhaltensweise schon an d.ie VerbäLtnisse
ia cLer neuen Eej-nat angepaßt. In d.en USA werden d.ie neuen Enpfälgni

. 
verhütungsnittel ln mehreren Stud.ien auf thre lTifkirng untersucbt"
In cler Dislqrssion wr:.rd.e geäußert, d.er Einfluß der IUCD (Iatra
Uterine ContraceBtlon Devtces) auf d.d.e 'Geburtenzahl- werde nicht groß

8.2 3 V i sen d.er nn
re

. VÖIII .

a) Allgemeine Iak-boren, d.ie mlt äiedriger Iruchtbarkeit in -fer-
bindung stelren :

b
c

ffi>ische i'llechsel'wirlcungen nied.ri6er Iruch
RegulieruJrg d.er lruchtbarkci'b in nod.ernen
Das Fnrchtbarlceitsverhalten und. seine Ursd. achen in Länd.ernrnit nied.riger l..ruchtbarlceit.

Einleitend. vnmd.e f estge.steIli, c1aß d"ie Abnahme <ler Fruchtbarireit
al1en länd.ern erst bei d.en über ]OjäIrigen Irauen festges'beIlt rser-'':
d.en konate. Die 21 Beiträße hätten, nach d.er Auffassung des Berj-cht-
erstatters, wenlg Deue Er6ebnisse gebraoht, deshalb sei zu enpfeh-
Ien, Untersuchr,mgen in kleine'ren'Regi.onen d.urchzuführen, um n.eue
Erlcer::rtnisse für d.ie lYirkr,rng d.er einzelnen Konponeaten äu gevinnenr
Auch d.ie Irage, wamrm in Europa 1' ] Ifind.er t'gevrünschttr vrürd.en1 in

'b'barkeit
j,änd.ern

d.en Vereiaigten Staaten aber 2 bis 4 Kind.er, ließe sich wegen d.er
Ileterogenität d.er Gesellschaft nur in icleinexen regionalen Gebieten.
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I

seinr wohl aber v/exd.e d'ie Zaht der Abür-eibungen d.ad.urch beeirrflußt.
Die weltere Dislrussion befaßie sich mit d.er Auswirl<uag 4er Änwen- 

:

dr:rrg d.e:r rrPillert " Bisher sei d.ie \'üirlruag nicht genau erfaßbar. Es
wurd'e d-arauf hingevriesen, d.aß bei d.en unter 2Ojäibrigea I'rauen d.ie
Fnrchtbarkeit gestiegen, bei d.en älteren d.agegen gesu:rJcen gei.
Ein vertreter d.er usA berichtete über Befragungen von ?oo rernilienln d.en USA unÖ Ee)-gien. Dj.e IJhepaare wurclen gefragt, vrieviel Kin6e:r
sie habea würd.en? wenn sie noch einmal leben würd-en und. vi-evicI
Kinder sie pg! haben möchten, Es wurd.en d.ie Abweichungen festge-
stel-It. Dabel ergab sich, d.aß je religiöser d.ie Bheleute warea, ums'stärlcer sich fatsachen und. i"/unsch i-n Einklang befand.en. gehrere
Sprecher hielten es für erford.erLich, d.ie trVand.ertrngsstatistilcen aus,
zubauen u:rd. nach Alter, Geschlecht r:nd. Iamilienstand. zu d.i-fferenzie.
ren'r un d.ad.urch d.ie tr'ruchtbarkeitsstatistik verbessern zu könneu.

B.' 6: d_ zu-r a hi rrun l-n c1
a , voffiI .

S) §er3..erg Irflethoden d.er DatengevrinnungbJ Methoden der Bearbeitung rehlerhalter Datenc) verbesserung trad.itioneller Quell"en statistlscher Daten,
In etwa d.er }Iälfte'd.er für d.ie Sitzung eingerei c;Iltea 37 Beit::äge
urr'rrd.en neuere Method.en d.er Da-bengewioruog behand.elt. Dabei ergab
si-ch, d.aß versuche zur Entwickh:ng von l\[ethod.en, d.ie für viele
Zwecke eawend.bar slnd., wenig Erfolg haben. Bs hat sich gezeigt, d.aß
wesentliche Verbessenrngen d.er tra4itionellen lviethod-en bisher nicht
exrej-cht werd-en kolntea und. d.aß künftig d.ie Stichprobe d.as .wichtigs.t
Mitte1 sej-n wj,rd., um auch d.ort d.emographische Gruad.d.aten zu ernit-te1n, Tro sie bisher vöILig fehlen od.er fehlerhaft sind., .paral1e1roit d.er Anr,vendunB neuerer trIethod.en gehen Uatersuchungen cler nögli-
chen spezifischen tr'ehIerqueIlen d.er verschj-eÖenen Verfahren.'r'Ii11
man z.B. ei.ne längsschnitti:ntersuchuirg nit Hilfe "io", l;;";J;"rrRüclcbefragu,ngrt d'urchfi.ihren, das heißt Personen nach rreignissen
fragen, d.ie eine bestirnmte ZeLlo zurückLj-egen, so muß r:ntersucht
werdenr ob r,rncL welche Verzemung d.er. Ergebnisse d.urch d.en sog, Er-innertrngsfehler auf,treten kam. Daneben ist es erford.erLich, d.aß
d.ie Entwickrung lon Method.en zur Komelctur fehLerhafter Daten rrndzur Bereinigung ron ia verschied.enea Statistiken enthaltenen sich
wid.ersprechend.en Ergebnissen rortgesetzt trird.. statt nach all-geme5-n
anwend.baren Mod"elLen zu suchen, sollten unter Berücksichtigung au"jeweillgen Zvreckes d.er Statisttlc d.ie ',RegelmäSigkeiten" ia d.en
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d'arsteIlte, soncLern auch an d.er außerord.entlich großen r:nd. Iebhaftea ' ' 

.1

Beteiligr-rng in d.er Dislnrssion. ., , ,,,

tr'üeltgehead.e Überein"tirr,*B berrschte öarüber, d.aß d.ie Fanilienpla-' 
'id

nureg geförd-ert werd.en BolLe'. Dazu sei d.ie-Aufk1ärung d.er Bevöficerung ' ::;,;
rrad. d.ie Sereitste}h.rng geeigne'ber MitteL erforaerficn. Die von d.en I .'i
Ehelerrten gewünschle Kind.erzahl sei unterschied.Licb Je nach d.en Be-',' '.,',.i,i,

vöIke:rrnBsgruppen. I'anilienplanung bed.eute keineswegs l-rqmer nur Ge- .'",t
burtenbeschränlcr:ng. Die. freie En1;scheidr:ng nüsse immsr, lsi d.en Ehe-. ,t't.*[
paaren 1iegen. Das tr'arqilienp3.anrragsprogramu müsse Teil, elnes aLL- ' ' :
8emeinen Entwickl,un8snrogrslns sein, Das JerhäItnis zwischen d.en au.fT, 

,,

EinSprecherd.erBurrd.esropub1ikwiesaufd.j.emitd.emEj.nsatzvou
computern geBebenen technischen iüöglichkeiten
zäihlqlgsergebnisse bi-n. Er ford.erte eine enger
verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen, i.nsbesond"e1e bei d.er
Ausbildrrng d.es wissenschaftlichen Nachwuchses, da man sonst Gef ahr
laufen vrürd.e, daß man, zwar d"i-e technischen Llöglichlceiten zur Berei
stellung d.er vierzahl der benötigten Daten geschaffen habe, aber d.ie
pcrsonellen Voraussetzungen fehlen, r:ro d.iese Daten zu analysieren.

B. 1rt; .(71 .8. nachm

, .'..;,1:,

)a

a
b
c
) Itrert und. AuswiSkung d.er von Regienmgen unterstützten progiainme) Demonstration-Progrrrms - ---s-
) uetrroae und. necunitl-

Das [hema d'er tr'anilienplanung war auf Vüunsch verschied.ener Bntwick-
Iungs1ärnd.er vom Ausschuß für d.le Vorbereitung d.er Kon-ferenz nach-



:i:r:t't' " 'r ";ir r'::ir':

ii.: ).r;1,

lii' r-

i;'"i'1".:,'

,{)
:,,
.,,t.
i:,',1. 

tj":

.d',' ,;l

i,1,1.,,,;
ll ,I

'/.. . .

I.i,il, ,.
t.m:,'
är i:'.-
Li .
Ii:
lF !'
rot, , tt ,t;,
i..

B

gewend.eten Kosten für IaroiLier:pl-anung, d.ie im allgeueinen relativ
gering seien, müsse mit dern zu erzielend.en Erfolg in EinkLang sieher

Auch in d.er Dislcussion zeigte sich, d.aß d.ie Pra:ris und. Notwend.igkeit
einer Farlilienplanung wohl allgenein arlerkannt ist, d.aß hinsichtlict
d.er trfiitte1 und. i\rlethoöen jed,och lrnterschied.liche Auffassungen beste-
hen; Ein Veptreter d.er Sowjetunion wies d.arauf hin, d.aß bewußte
ELternschaft von d.er Ud.SSR aneikannt werd.e, d.ie Sowjetische ltegie-
rung habe niemals l,.,Iaßnahmen er'grj-f,fen, um d.ie ZabJ- d.er Geburten küns
licb zu vermi-nd.ern. Die Sor,zjetunion sei ein großes lancl und. brauche
viele Menschen, d.ie Entscheiduag über d.ie ZahL der Kind.er überlasse
malL aber d.en Ehepaaren. lrs t','erclen ia d.er Ud-SSR eine Reihe von Unter-
suchurlgen auf Stichprobenbasis über d.ie r,'ra6en d.er Familienplanung
durchgeführt. Der auch in d.er Sorvjetunion eingetretene Geburtenrüclc:
gang wirCl nicht bestritten, er stehe 1m Zusannenbaag m,it d.er nnt-
wicklung d.er wirtschaftlichen trnd. sozialen lage d.er Fanilien, aIlge-
mein nit d.er industriellen Entwicklr:ng r.rnd. d.er Beteiligung cler ilrau
an Erwerbsleben.

Bei d.er'Diskussion d.er l\'Iittel d.er IlamilienpJ-anung wurd.e fes'bgestellt
d.aß blsher noch zu wenig für d.ie Verbreitung d.er "Pi11et' ge'ban vior-
d.en sei, d"ie voo allen Method.en d.ie sj-cherste und. erfolgreichs'be sej
Sehr viel schwierigerr gerade i,n Entwiclclr.:ngs1änd.ern, sei clie hnwen-
dr.rng d.er IUCD-Method.e (Intra Uterine Contraception Devices). li er-
schied.ene Sprecher betonten, daß Geburtenplamng i-mmer ulter d.er
persönlichen Verantwortlichkeit d.er Eltern erfolgen müsse. Die lVahl
d.er [Iitie1 u4d. nilethod.en sei abbäragig vou sozialen, lru1turellen und.
psychoLogiscb,en lraktoren. trVas die oralen l\rlittel angehe r so müßte nar
noch Unters.uchr.lagen über d.ie langfristigen psychologischen u:rd.
physiologS.schen Auswürkuxgen d.urchführsrrr Überwiegend. würden. d"ie L(il
tel heute noch bei d.er tr'rau angewend.et, obwohl e.ucb bein lian:e vrirk-
same illittel bereits entwickeLt 'sei-en. Ein and.erer Sprecher ,,vles d.ar-
auf hin, daß Fanillenplanung weniger eine Frage d.er Mitte1 und.
Methoden aIs, besond.ers in d.en Entwiclch.rngsläadern, eine Frage d.er
0rganisation, §ei, Die bisberigen PrograJrure seien wenig wi-rksarn Be-
vresen. Mit d.er Verteilung voll Verhütrragsnitteln sei es nichi geiaa.
Es müßte auch eine Organisation geschaffen weld.en, d.er Arzte, IIeb-
anurerr? Kind.ergäLrtneSinpen, Färsorgerinnen, Behörd.envertreter angehö:
ten. Der 3evöLkerwrg sei d.ie trlotivierung verstäüad.Licb zu machen. Je
nach d.en ALter d.etr Frau nüßten r.mterschied.Iicbe Mittel zur Ä:ewend.r:n1

,t I I
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komrnen. tttaü' ntintä iödal §tud.ten durclrführen und. d-ie BevöIkr,, fllrlg
in r,qgional, 'klein
jed.er' Gemeind.e aicht l1ur, ,€in'Ihepaar, sond.ern möglichst zehn trhe-'. paale ,für d.ie llanilieaplanun$ gewomlen 'oerd.enl d.as sei öanrr clie,
GnrnÖlage für eln wirlisanre +;S .HIO.$I8I]I1r

üe nach den 'Erf ahnrng erl 'äußerüen sich d.ie Sprecher sohr optinistisch'
'o4er sehr pessinlstisch. Im allüemeinon horrschton aber öie kr'iti- . ,,i

schen- rrnd. pessimistischen Auff assull.gen ,ro=. Die Vertreter d.er llnt- :.1

wiclclungsläi.nd.er verlangten ililfe. Sie befüi.chten, d.aß große rrn4.
rasche Erfolge, durch d.ie clie La.ge 6eänd.ert we::d.en lrönne, nicbt e
treten wited.en. Ein Vertreber d.er üN steI1te fest, daß d.ie d.enogra-
phische St:rulctur der Bevölilerung und. Bevöllcerüngsgruppen berücgsich-
tigt sierd.en müsse. In viel-en Länclern werde d.ie bereits bestehencl.e
Altersstnrlctur selbst bei elner Ve:mind.eruns d.er Geburien auf lang
Zeirt hj-naus ein zunehuend.es Y/achstun d.er Bevölkerung veruppacllen. ,

Allgemein bestand. ubereinstirulung, d.aß in d.en Gebieten mit gegen-
. wärtlg zu hohem Eevölkerungszuvrachs auf d.ie Dauer d.1e Freigabe d.er
.A.btroibr:ng und. d.ie Sterilisation nicht d.ie geeigneten l/iethod.en sei
ebenso wenig aber auch d.ie Verschiebung d.es }leiratsalters. Eine
Lösung d.er Problene auf lange §icbt Iiönne nur durch d.ie Pitle
tet werd.en, nie Behaupturrg, d.aß d.ie Pi11e Krebs verursache, rrurcle
von med.izinischer Seite a1s falsch und. unbeweisbar zurückgewiesen.

B. 122 ftlnesilc ge-rJ_e.v 1EqrI1I1"f, (71 .8. nachm. )

a) Geographische UnterschiecllicN<elt d.er l(rankheitsverbreiinag r.rnd.. d.er genei;ischen Verhältnisseb) ti; Eh;""[ri"g,*g unt;r siüts.rerwand.ten und ihre geneti-schen. Au.srvi rkungenc) Iie Veruead.-rrng d.er -Ergebnisse allgemeiner bevöI}<erungsstatisti-
scher Erhebuu[en fitr Üntersuchu-ugän d.er Genetili der E;vOfriänrid.

In clen zvölf zu d.j-eser Sitzung eingereichten Beiträgen uud. in öer
Disl«rsslon rm:rd.e auf den engen ZusammenJrang zwischen Stud.ien auf d.em

'l

Gebiet d.er Genetik und. allgemeinen d.em.ographisch en Forschungen hin-
ger,viesen. Der qualitative Sesi;and. .der Bevölkerung werd.e durch §elEJL- '

tion rrnd. Veräad.eruag d.er Gene, d.urch lvlut.ation und. tland.enrng verän-
d.ert. Es sei wichtig zu wissen, daß in einer gewissen Zei'b eine be-"
stimmte ZabL von Argehörigen d.er Bevölkerung a zu:r Bevölkenrng b
vrechseln und. slcb q{anit d.ie genetische Zusanmensetzung beiÖer Bevö
kerurrgen.änd.ere. DLe Genetiker brauchten für ibre Arbeiten bessere .:,,

Unterlagen; eq wur{e dislrrtiert, ob sio aus d.em Zensus gewonnen wer-
d.en könnten.NotwenSig sel oine mehr d;maroische Auffassung und. tseob-

reg
ab gegrenz,i; en' Gebi eten erreichen; Dabei soili gr:, ia



achtuag d.es Zusaromenspiels avischen genet:-schun und. cleuographischen
Iakten und. üie Geßrjnscil;i.p;c; Untqrlic,h'hung" ]leIativ einfa<;he Fragen
können heuto noch n;-ch"i; nii'i; ,Sichcrhei-t bcar:rtr.'rortet vord.en, so 'u,a.
d.iejenige, vJarrrni clie liicnsciier"l nacl: 'r';4pen unÖ "tre::'sc1:ied.enen Fornen
geglied.ert sino, ob cti.cse Ciiu-äerr.urg s'liebil sei oüer sich alinäl:lic
änd.ere uno r-n vielcirer llicirtrrnß ürra in vreicher Y/eise sich 'Veränd.e-

rungen auf denog;::api:-sshente u,i.:rtschclf i;ij-ciievi 'i:..ird. r;r:rtia.Leu Gebiet
auch Seuetisch aus'.'Ilrlicir,

A 2'. ,Sterblichkoi'b (1.9,, rrc::r',,, )

\ --.a) .ldiveau und- Trei:c1 Ce.:' S'i;e:'.'bi:lchi;e:i-b r.r"n.ri rJer Zr-rsi::rncnhang n1t
Alter und. Gcsc,r-Lcol:.-;

b) Auswirlrunßr:n von Lia.Jlr.i.rt-'r.i,'r,,:i.:, i.;,url ciein Ci:bielb de:: öi'f eni;iichen
Gesundheit u.nci i'';i::i;src.r:ail'i;-Li.r:he:: "ri-e sozi-a.Ler' ?a);i-ore:r auf
d.ie Sterblichkcit ) vor lr.Ll.e"l j-n. ]ln'b'r:Lc::1r.rr:6släind.ern

c) Wirtschaftlicire unü soz,ia.ie Ausvirl,rurgjen üer sinkend.en Sterb-
Lichlceit und. der Vei:oesseltLr-::rg cier Ges'mtiheit 

"-

Xie größte Re<1u]."tj-on rl.cr §-i;e::bij-chlieit i§'ü j.m, A1ter zvischen i r:nd.

1+ Jahrea erreicl:t r'rorc.len? alt sc.nnells'ben lasse sici:r die Säugiings-
sterblichkeit rcrluz,:i-er<)ri, D-le i:l'oeiblichlio:L'i; Öe:r Fra.rien sei. ::el ativ
schneller vermj-nd.er'ü uolclen it'l s g1e d.er I'iiirrr:.e.r.

3ei diesem Prozeii sj-nd. zal:lreiclie in'bcl:iclepr;nd.entc .r'airi;o,,-'e:::,., "i/öJr al-l
bei der Säuglings* uiö Kin«i.r:::,s-i;erbl-ir:hlrei'; wir:'1.::ü€r.tii. .D,i-6; so:,:j.i:-l.en
Unterschieöe spielten besonciers nacl: C.em 1. Lebcnsuoi'tr:,'u' e.i.;:e .l-lol"1e.

In d.er Nachkriegszeit sej- ein spektainiiärer iiiic1c65e,.ng festzlrstellen
gewesen, d.er sicl: aber nicht fortse"bzen r,lird., fn v'icl-en l*rd.err. sej
die Sterblichkeib d"urch r,iirtschaf'bliohe i?eforraec gesenkt uorclen, ir
and.eren Jränd-ern d.agegen sei tr:o'üz t1c-r [erbesserrrng d.er rneüizir.ische
VerhäItni-sse d.ie Si;erbliehlcert nicltü r,;esenb-l-ich zurüciige6a.o3en? 'r,ryei

d.ie vrirtschaftliciien und. sozi e.len Verhäit:'risse nicht iiät'be:r ver'-
bessert werde:r. l;önnen, Die Ser:.kr-rng i-er S-berbtichkeit rvirlce sich in
Bezug auf d.ie Erhaltung r.inctr .Ausmrtzung rnenschlicher Arbeitslcraft al
Gewinn vollcswir''bschaftlichen Potentlals auso Die Irrvesti"tionen
in Brziehu+g und -{usbi1-d.ung r''nir:d.en Oanit rrenißer r:j-s}cant. In ctel
Diskussion wurcle clarauf hingewiesen? c1aß Cie festzustellend.en Unter
schiede oft auf d.er unterschieö]ichcn Xrfassung d.er ilaten und. ihre:
Vol-lständ.igiceit beruhen" Untersuchun6en über d.ie nach sozialen Ver-
hältnissen d.ifferenzierte Sterblich,keit s'inü j-n lranicreich 'd.urci:ge-

führt wordeno Itin Sprecher l,rarnte vor der elnfachen Ext:rapolation
von Sterbezj-ffern. ns vrurd.e empfohien, Untersuchungen ::&i:h sozio*
ökonomisch homogenen Gebieten uurchz'uführen, besond.ers in d.en .iia'ü-
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wioklr:ngs].änderni 'habe d.amit aber auch z.B.

Bildr.rngsgrad. der
Zusanl&enbqng zvii sshen SäuglinBrysterblichkeit uaci , ,

I'{utter urrrrd,e verwiesen"
, gehabt. Auf d.en

B. 9: I 1 i.hrern nh t,

Jahrzebnten festzustellen war? ist jed.och d.ie Vermind.err:ng d.er Bevö1- ,'j
kertrngsza}li- durch Ausrryanclerung uazureichead. und. ungeeiBnet, d.as 'iiGleichgevricht zrvischen BevöIkeruü.g und. Unterhaltsmitteln herzusl;el- .i;Ien. Eine Verstärlmng d.er Ausrvand.erunß scheitert an d.er Aufnahne- ,:;i;i
,fähigkeit und Aufnahraewllligkelt d.er Binwand.erungsländer. Die BevöIkö,' iI
:rrngsstruHur d.er Auswand.eruagsl.änd.är wirtl durch d.ie T7aaderr.rngsver-, .',,{,lj

luste meist einseitig veränd"ert, 0a cLie Sanilienwand.enrngen nur eine ,,

verhältnisnäßig geringe Rol1e spielen. Die Ausvrand.erer sind. über- ' ,,',,.,'{

wiegend. Männer jüngeren A1ters. Da d.ie nobifen Bevöllcerungsteile ,1,ii
erfehrungsgenäß besser qual-ifiziert sind. als d.er BevöIke:rrngsdurch- ', ;:r';;:'tlschnitt, hinterlassen sie in d.en Auswanclerungslänclern, sofern d.iese ,.',;r:j

selbst entr,vicklungsbedürftig sind., empfind.liche trücken. Die Aus- : 'itii
sichtea für einen internationalenrBevöllcerungsausgläich durch Wanae- I :
rungen werd.en für d.ie Zoa,rort-*;"r;* uioU"."hätzt . '.1,i

' : i.',1
Die Einwand.erung von Sachkräften, insbesond.ere soLche nit handwerk- t li
licher und. technischer Ausbild.ung, wird. seit langem von d.eu aufnah- .'i{
nefäihigen Läadern geförd.ort. Iliese .Art d.er Zuw*ä"=t*g ist ej.ne '..I
wichtige Vorausset;uB$ ,f,ür'd.en weiteren wirtscbaltLicben Fortschrlttl ,';,__--__ ,il.i

,J

io
em

Chikago Erfcig i

a) Mög1i.che Auswirkungen der xrn- und. Äuswand.erung auf trllachstr,r,:r. und. Struktur cler BevöL1ierun6b) Eiawanderuq8 afs ],,[ittäf für*d.ie Gelolinnu]1ß von Iachlcrä.ften und... q1s Voraussetzung für vrirtschaftlichen und. sozialen tr'ortschrittc) ÖXonomj-sche Aspe[te d.er r]i.n- ""a Aus'wand."=rrrg. - -'--- 
,

Die Auswand.erung is'b schon irnner als üitte1 benutzt vrord.en, d.en Be-
völkerungs{nrck, in best immten Gebietc-u zu lind-ern od.er wirtschaftl l--
chen Notstä.nd.en auszuvreichen. iihnlich vrie im 18. und. 19. Jahrhunaerti
ein stänoiger Stron von .{usv,'arrcierern aus Europa nach Übersee zog
gelegentlich fand.en auch Riicirwanderungen statt so war in d.en ver-
Baixgenen Jahrzehn'üen eine starke rVand.erung aus d.en d.ichtbevöllcerten l I :..

asj.atiscben länd.el.n Japan, Chir:a ued. Ind.ien in d.j-e wenigel d.icht be*
s.ied.elten süd-ostastatisihen und ost-afrikanisci:en Randgebiete und.'
in d.ie Manclschurel zu beobachten, Bei d.em starken natürl-ichen Be-
völkerungszuwachs, wie er Ind.ien rrr:cL China in d.en Letzien Jahren und.
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Für XntYricklungsläind.er ist Cic Abwand.erunß eigener Iachkräfte i_r
Ind'ustrielä.nd.er äußersi nachieilig, d.a sie in . eigenen lancl d.ringend.
benöi;igt werd.en. Die Zuwand.erung von Fachkräften aus Ind.ustrielän-
d-ern in Entwiclclungslänüer scheitert häufig an 6en in allgeroeinea
ungünstigen Lebens- und. Arbeiisbed.ingungen des Eniv;icii1:-ngslenc1es,
Iiiichtige Aufgabe'einer trünftigen Ilntwicklungspolitik .ivird. sein,
Anreize für d.ie }inwand.erunß von tr'achhräften in Er:.-brvicklua.sl-änd.er
zu schaffen.
Auswanderun8 bed.eutet für itas Äusrvand.er1rngsland. gclvöhnlich einen \,.e:
lustr für d-as Einwanclerungsland. einen Gervinn an volksuirtschafiiiche
Subst4rz- Diese all6emeine lres'tste1lun6 vircl im spezieLlen tr'alr mod.{
fizj-ert durch Art und. Rici:iu.ng cler }Vand-en::rgsströroe un4" d-urcn 6.ie
Wirtschaftsstruktu:r d"er.i'Ierlmnfts- und. ZieJ-gebiete. Die gerzaltsamen
Bevölkerungsversshi,ebungen in Europa j-m ZusaluoenJrang rnit d.en 2, l/elt
krieg haben teilweise pit zur Bilclung neuer lYohlstand.szentren beige-
tragen und. - sobald. d.ie nin6liederungsproblene ge1öst r,raren - zu
einem neuen Gleichgewicht zyrisqh,en BevöI]cerungszahl un6. produkti.ns-

Ausführlich behand.eilt wurd.en auch d.ie wirtschaftlichen vor- uucl
Nachteile der lVand.epungen von j'iu"it"hräften aus Süd.europa nach i\,iit-

7: S b ichlceit ltshäufi it und T urs enB a

a . nachü.

a) [od.esursachen una inre Beziehungen zu I'[iveau rrnd. [rend. C.erSterblichkeit
U) SeAingungen qnÖ Trend. d.9r Krankheitshäufiglceit und. inre Be-'ziehr:ng uun Nlveau und. frend. d.er sterblicüüäii;. -
Es vrird. auf' d.en Tr."uppsnban8 zwi'schqn lod.esursachen, I(rar:]<hei.bshäu-
figkeit und. d.ie sozlalen und. rnir,,tschaftlichen Verhältnisse hingervie-
seB. Die Verbessefllng öffentlicher' Maßnahmen für Hyglene qnd- I,,[eoiz,in
werd.ea in nanchen L,änd.ern kompensiert od.er gar nutzlos gemachi d.urch
d'ie v'rirtschaftlicho , Not r:ad. d.ie ,mangelnd.e wlrtschaf.tliche uncL sozial
Entwi cklung,
Die statistische Er*fassr:ag d.er Sterblichkeitsverhältnisse Iäßt uoc]:
keinen genügend'en Schluß auf d.ie Kranhheitsverhältnisse zu. fn viele
länd'ern ist d.ie Häufigheit besti,ranter lfuanlcheiten angewachsen, vor
alIem d.ie Krankheiten d.es Nervensystems r.ud. Geisteskrarirheiten, ohne
d'aß d.ie SterbLichke-it 'aa d.ieson.{Iod.osursachen gestiegen ist. VieL-
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eLLen. Hier sind. be-
ford.erlich.

wurd,e über d.as lilclcerhafte -,uCcL :l'?eni8 zuveflässl ge statistische I,{a-
te:rial für l[orhidird,t §iuntersi{.cbr:ng' en geJ..-I"irgt. Vor allero fehlen zu-
verlässlge §tat,i.stikeil aus }iranrrienansta1ton. Die Morbiclitätssta-

. 'tistik müßte nit den .ßndereß statistiken besser koorcrinieri vrerd.en.
Maa nüese nit lllorb id i.tä'l; s st a'ü i s'b iken in d,en KLinitrren beginnea und. :

EOTUIe erst später d.arangehen, c'lie gesar.rt e BevöI}:erun[{ zu. uutersuch
Ein Sprecher v'ries euf d.j.e irilsglichkei'b hin, Conputer einzusetzen uaö
d.ie Ergebnisse laufen.o ;tn (ij-e il;:a.nkenanstal'oen zurtichzugeben, rJ.Iil, SleJ
für d.ie weitere 3eh*nr1l.l.:;.r.g r:uti;bar i:u nachen. Dr:rch Binsatz von Stu-
d.enten unrl Angehörigerr iLe:r i(ra.ir};enanstal,cen icörrnten clie I(osten ge-
senkt werd.en. In a-Llen Länd.er;r i,lerüen bc,sser.e In-formationea, vor .

al1em auch Untersuehilngerr 'über ,J.en Zusainmenhang zwischen ikaaklrei.t
ujxd. lrebensstand.aru geford.ert, Oa d.ie Gesuxdheibsbehörd.ea ibre 1[aß- '

nahmen rend Entscheid.ung;en. 'biellel auf unzureichenoen G:r:nolagen auf-
bauenmufJten'; ' t ",

1 Bi e i A Berüclcsl ti
cjr ia it.,1ifi . vorlil.

a)'Umtrage trnd. Rj-chtur8 'ron i{a;..0-erungen zvrischerr Irand. und. Stad.i- sovaie Anteil oieser 1l/elrCenrnßen an llevölllerungszuwacns d.er
1änd.Ii-chen und. s'Uii.cltisci:e:r Gebieteb) Sestirr:raun6sgrii::.d.e für d.ie rrind. - stadt - vvand"erung unter be-
sonÖerer Berücksichtigu:rg <les tllnflrisses d.er v,rirtscha.ftlichen
und. sozialen -\rerhältnisge; i.ii clen Iänd.lichen und. städ.tisciren. Gebieten cler Intwicklungsländ.erc) IlterkmaLe ,der vom Lanö. iä, ci:.e, Staut wand.ernd.err Personen und.
Auswirktrngen d.icser iVanrlt:ru::i;sbevregung auf d.ie Strulctur d.er
Bevölkerung in üen ländiicl.en, unü stäotischen Gebieten,

fn d.en Bei.trägen und. in cler Diskr.:.ssion wurd.e auf d.ie allgeneine Ent- ,.'

vricklu:rg d.es Zu6es d.ef BevöI}.;erung zu d.en Städ.ten hingewiesen. Dieqe,
!?and.erungen haben aber j,n den Intwicklungsländ.ern einen and.eren
Charakter als in C.en westLichen Ind.ustriestaaten. Ilier v?aren sie e
entscheid.end.er }aktor für d.ie Ind.ustriallsierung; sie fährten zu
einem BevöIlier'ungsau§Bleich z,wischen d.en Iänclliciren Gebieten nit

, hoher und. Oen städ.tischen Gebieten mit relativ niedriger Snrchtb 8f-
keit. Da sich d.ie I'fand.erungss'bröme i.:a al.lgemeinen nach d.enr Angebo
und. d.er IVachfrage auf d.em Arbeitsnarkt richteten und., abgesehen vo
politischen VJaad.enrngerlr ökonouieche tr'alttoren roaßgebend waren, ist
d.urch öj-e Birrnenwand.erungen i-urmer viiecler ein Gleichgewichtszustand. t'"
zwj-schen Bevölkerung uad. I?irtschaft hergestelLt vrord.en. In 'r:.euerer

ZeLt spieJ.ea d.ie Großstäd.te aLs ZleL d.er Zuzügo eine gerlngere Ro11
sie haben z,l[. §ogar. Abwanderung

A

stärker zunimmt.
süb erschüsserwährenö d.as rrunlandrr

\.r:

I
,. ':
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. In den xntwlciilungsländ-ern d.age6en haben i'ie Binnenvand.erunse.n viel-' fach an'clere Motive und. Ausrzirlcungen. Das rasche Absinkeo au" s-oerbe-lichlceit auf d'em land. lrei gleichbleiber:.d.er .ilr".lcir,ubarlceii führt zu3evölkenragsüberschüssen, d.ie auf d.em l,and. nicht ernährt werden kön_tlen'. Die V'Iand.erung in d.ie Städ.te vrird. unternomnen als eln versuc,h,

and'ere lebensverhältnisse und. einen höl.reren lobenssiani.arcl zu er-reichen in d.er Ervrartung, in clen Städ.ten Arbeii; und. Unterjn:.rrji ,ufind'en. In vielen FäIIen konnte d"ieser zrrstroo nicht- unüer ilont:rorlev 44- u v4 ^L\rx ir.Lgebracht werd.en. Die Iolge varen d.as Anr,rachsen rron sh:ms in c.en
' Rand'zonen d.er Großstäd.te d.er neisten xntrvick]-rrngsläncler, Arbeits-
|cilisteit od'er unterbeschäft-igürlßr moralische und. gesun«lheitliche
Schäd.en.

Ausftihrlich wurd-e auch d.ie roit d.er \Vanöeru:rg verbund.ene selektioa
behand'eIt, durch d-ie d-ie surutrtrm d.er Bevölicerung in d.en llerlnrnfts-
und. Zielgebieten beeinflußt wird.. Durch Veränd.erungen d.er Ge_
schlechts- r"urd' Altersproportionen ergeben sich Konsequerzen frirGebr,rrbenhäufigkeit und. Sterblicbkeit 

"
' ner allgerneine ,zu8tt auch d.er Bevölkerung in d.en Entwicklungsläaclern
zu d'en Städ'ten führt z,rl schlvierj-gen Probremen für d.ie Ianc.l.;ir,i,schaft,Liche BeslecLlung bisher noch nicht erschlossener Gebiete uncl rürd'ie ind'ustrielle Entwiclrlung. Der Bau neuer s1;äd.te unc, rnclus.uriesled,.
lungen ist in d.en xntvricklungsländ.ern eine der d.ringlichsten Äufga-ben' sie wira d.uröh d.as Fehlen exaktör lyand.erungsd.aten sohr elr-schwert
trYle d'le Diskussion ergab, sind. in vielen Teilen d.er tryelt Untersu-
chungen d'er lvand.erungsvorgänge begonnen word.en od.er geplant. iTichtigü'st, nicht nur d.ie absolute Größe d.er ,qtröme uncL ib,re stru-lctur zv.messenr sond-ern auch. ihre relative Bed.eutriag z,r Größe d_er Eevör1ce_rung und' zu d.en Entwiöttungsmöglichkeilien ir. aun verschiuauo"o-n"=ui-
chen d'er ffirtschaft' Es.bestancl Übereinstinmung, d.aß d.erartige unter.lagen nicht aIIein d.urch Volkszählungen zu beschaffea sind.. sor"*-*d'ie v/anclerungss'bröme nicht u:rnittelbar beobacht-et werd.en körraen,nüßten stichproben d.urchgeführt werd.en, AIs besond.ers wichtig wurd.ed'ie Ernittlung d'er Motive für d.ie ll/and.erung augesehen, au suluae ue:.
l:::"-1 rluten trvandemngen häufig durch psycholosische Fakioren ausgelJ.ost werd.en.

' x'[ebrere sprecher wj-esen auf d.le schvrieriglcelt'en hin, d.ie d.r*ch d.assozial8efäI]'e entstehen: Die abgewand.erten Kind.er verd.ienen in d.enstäd'ten Ge3'd', wählend. d.le ELtern ohne technische }IiLfe 'd.ie ürac.itio-
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,gat?, d,er zu, ae
erte d.as push-caI

Systen d.er freien trVirtsciraft, d.as in d.er SepJ.anten','üirtsobaft d.ruch'i
Itgelenkte lüand.erungeorr ersetut werde. Ulehrfach uruId.en Vorschläge
zur §ystematj.sienmg der Tüand.erungen genacht, deöocn zeigte,sich
auch hierr, d.aß bei den außerordentllch. unterschied.Lichea Verhä} tnis-,-,,, i:

sen gene:reLlo Regeln nicht gogeben wt$rilen könnon. Afs MitteL uur
Verminderung d.es' Gegensatzes zrvischen Alwand-erungs- und. Zielgebiet'
wurd.en erwähnt: Tecbnisierung d.er land.wirtschaft, Schaffung von
bilduagsnöglichlceiten auch auf dem Land.e, Ind.ustrieansied.lüngen
außerhalb d.er Großstäd.te, I{ebung des Bild.ungsnive.aus d.er landwirt-
schaftlichen Bevöllcerturg, langfristige Plaaungsmaßnahrsen für d.en B

von litlohnungen u.B.rrrr :,

A, BI e d.emo sch d.e
a

a) Auswirlarngen d"er trVand.enrng der l,and-bevö1ke::ung auf das lt/acbstr:m
d.er Städ.te

b Demographische traktoren, die auf d.en Vfohnungsbed.arf ei-miirlcen
Demo che }akto d.ie sich außer auf den VJohni:ngsbedarf
auch

rerr,
an Ii

d)

e)

graphis
auf d.en. Bed.arf anatrisation, Straßenbau, llriasserversorgurrgt

innerstäd.ti schen Ver,'hehr, Verwaltung, $iirsorge, Entwicklu:rg's-
möBlicblceiten d.er Stad.t ausr,virken
Ausnj-rkungen d.er Stad.tentwi cklung
d.ie land.- und. Stad.twanderung und.

s- und. VüohnungsbauPro grqnm
d.as $Iachstr:n d.er Städ.te

Demographische Gesicht spurrkte für
Verlind.rxrg

Stad.tentwi clcluags- üad Tlohnungs-
bauprogranne und.'ihre zu Progranmen d.er nationaien
I[irt schaft s- u:ad. Ge seII s chaf t sentwi clclu:rg.

Es gibt offeabar zwei Phasen d.er Verstädterung: In d.er ersten Phase

- Oiese trifft für d.ie Entwicklu:rgsländ.er zu - wird. die Bevölkerung .

aus überrrölkerten vonrr5-egend. Iand.vüirtschaftlichen Gebi.eten in die
Städ.te ged.rückt. Die zweite Phase ist d.ann die des Ausbaues von Vor-
städ"ten ( suburbanisation) . Der Bed.arf an Tfohnungen hängt eiruoal vorl ..',

d.er öernographlschen Entwicklung ab, zu:n and.eren ändert sich die
Nachfrage aucb nit d.er AnÖerr::rg deq wirtschaftlichen Ver}ältnisse.
Es wuröe f estgestellt, d.aß d.ie Nachfrageelastiaität fär lfohnr,::rgen
hoch uncl nicht, wi-e allgenein emrartet, niedrig sei, Um 6sn ktinfti
V;Ioirnurigsbedarf planen zu tönnen, seien konkrete VorsteS.J.r.rngen über
Größe und. Art d.ieses Bed.arfes erford.erlich. In d.iesen Zusammenh

vnrrile d.arauf ,blngewiesen , daß' Beilarfsträger' im a]-Igemeinen d.ie
haLte seien und. nicht EinzeJ-personen o{er. tr'qniliea. Deshalb sei

Die Eaushalte nüßüen

,t

ia erster trinie Hausbaltsdatea erford.erlich.

,

Aus;,

auf
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' d.eshalb nach d.en Ursachen der llni;stehung ufld. .{uf1ösuag uatersuc)t
und. nacb z,abL und. struktur vorausßeschätzt rrer(ieri.

Von mehreren Sprechern uurd.e d-arauf hingevriesen, 4aß sich d.ie Unter.
schled.e zwischen Land. und. Stad.t- zunehmend. verlrischen uncl cli.e städ.ti.
sche lebensweise sich auch auf 1änd.1iche Gebiete ausd-eont. ,Dani.b
aber änd.ert sich hier auch clie Qualitä'b d.er ir7ohnungsnachfrage, v/as
sich'wiedonm, auf d.ie 1,/and.ergngobowesung allslviri(en Liann.
Bei d-er Analyse iler jäih::Iiciren tsautätiglreit sol1te in Zusa.nr,enhang
I0it Bed.arfsuntersuchungen ßenerell u.:eterschied.en \Ererd.en zvli schen Er-
satzbed-arf , zusätzlichem Beirarf aus clenxographischen Gründ-en, aus
ökonomischen Gründ.en ustv, Hie:'bei wie auch bei d-er Vorausschä.bzur.ng
d.er Haushalte und" Iamilien nach ZahL, Struktur, Gründ.en d.er Veräi:d.e-
rurrg llsw. entstehen sehr schwierige metho0ische Probleme, d_ie noch
nj':bt geIöst sind.. nin Sprecher d.er Bundesrepublik wles d.arauf hinr.
d.aß mit d-er Beseitigung d.er lYohnungsnot und. Aufhebung oer üohnungs-
zwargsrvirtschaft ln'd.er Bu-frd.esrepublik Deutschland. clie ökorionischea
i{achfraBefaktoren stärker an Bed.eutung geworuten hätten, d.ie d-eno6ra-
phischen'Bed.arfsfaktoren d.eruxoch. wichtiger seien und. bleibea uürd.en.Er appellierte an d.ie Dearographen, d.ie Begriffe tr,amilie, Haushalt
und. lllohiltnß zu k1ären und, an die Statistikeri d.iese Begriffe d.ann
a\rch anzuweDd-en und- d.ie bepötigten Äusgangszahlen uncl Vorausberech-
nunsen für. Vfohnungspolitik und. Bau- und. llohnungs.wirtschaft zur Ver_
fügung zu stellen' Der Dislcrrssionsbeitrag vüurd.e auch d-azu benutzt,
d.ie tr'ußnote in d.en Backgror::r.d. Paper für d.iese Sitzung, d-aß c.ie 3un-
d'esrepublik Deutschland. eine sehr hohe lvohnungsbautätigkeit habe, ,,il:' order to meet d-estructions d.ue to the war, necessary replacemen,u ofold' and. unacceptable dwellin8s arld. population increase,f dur.ch einen
Hinweis auf d.ie 5roße Belastung zu ergänzea, d.ie in d.er Bund.esrepu-
bllk Deutschland. d.urch d.ie Unterbringuag von mehr a1s 12 L,lil1. Ver-triebenen und. Flüchtringen nach d.em 2, äeltkrieg entstand.en sei.

B, 8: Di- Förd d hi und. bi 1n
a a

a) nie Gewinnun$ 3uF Ausbild.uns von PersouaL für d.ie d.emographische. Forschung uad. lehreb) Organisa-blo! und. Elnrichtun-g votx.Institutionen für d.ie d.eroo-. grapbische }orschung und. lef,rec) lnternationale Zusarnmenarbeit in'd.emographischer norschung r:nd.lehre. -'- - --:
Ein [e11 d.er schriftlichen Beiträge befaßte sich nit 6er I,rage d.erDefinition und d'er Stellung d.er Demographie :[rn, Bereich d.er sozial-
wissenschaften, eilx and.erer Teil nit d.en bereits bestehend.en Ein-rich.



a

Die b:i,sherigen Ausbildungs- r;ma Forschungsnöglichkeiteb auf d.eu, Ge*i
biet d"er',Demograpbie's-tehen, vie alrgenein betont ,wurd.e, auch in
d.en entwickelten'Läind.ern inrkeinem VerhäItnis zr.m Unfang r.:nd. zur'r,-Dringlichkeit d.er, zu lösenÖen Probl.eroe. i

Eine aLL$emein aaerlrannte Definition. d.er Demographie gibt os bie
heute nicht-. Das.hän6t, rvie ein schwed.ischer Sprecher betonte, mlt
d.en in d.en länd.ern uhterschieorichen wissenschaftlichen sy
und. d.er unterschiedlicl:en Glieclerrunß nach Fainrl-bäten und, Diszipline
zusanmen, In einem d.et 22 Diskussionsbeiträge schlug ein österrei- :

chischer sprecher \ror, d.en."gord-ischen Knotentt in d.er lveise zu
schneiclen, d.aß man zur Der,rographie alLes rechne, Tras vorl außen
d.ie Bevöllcerung einwirke, d.aß aLle Einflüsse jed.ocho d.ie von cLer
Bevölkerung nach außen gehen, zu den rarrderen [iissenschaf'tszvrei6en
zu rechaen seien, Dieser Vorschlag fand. wenig Anklang, weil d.amj.t ' ;.

d.er. Zusaromenhang zwischen öIcononischen, soziologischen, biologis
und d.emographischen Faktoren zerschnitten würd.e. nin .sprecher d.e
Bund.esrepublik warnte d.avor, d.ie Demographie nur a1s eine rtnuneris
Disziplin't anzusehen, weil viele 3evölkerungsprobleme nicht quanti-
tativer, sond.ern in erster liaie qualitativer Natur seien. Bel d.er
Demographie hand.ele es sich um elne "interdj-sziplinäre Tlissens
d.ie verlange, d.aß na.h über d.ie zu engen Grenzen d_er klassisch en
nisziplinen und. tr'akuItäten hinaussehe und. in einer engen Zusamm,en-
arbeit nit' an Bevölkerr.rngsproblemen beteiligten Sachrichtungen Lö-
sungen zu find.en sucbe. Es'bestand. Übereinstimmung, d.aß d.ie unter-
schi.ed.liche Zuordnr:ng d.er Demographie zu versciried.enen lriissenschaft
bereicheu, d.as tr'eblen einer eir:.heitlichen Definition d.ie Arbeit er-
schwere, daß man aber im Hinblick,auf d.ie Breite r:nd. verzvrei8theit,
d.er Probleme .eine Zusammenarbeit m.it aad.eren Iakultäten anstreben
müsse r:nd. entsprechend. eine nicht .zu enge Definitiou wählen soLIte,,
Mii d.er Statistik bestehe eine sehr enge Verbindung, Denograpbie
aber mehr als Statistik sie sei ein besond.erer Zweig d.er Sozial-i uissenschaftea.
A.usführlich rvurd.en d.ie Schvrie rigkeiten d.er Ausbitrdr.mg und. Iorschung
behand.elt. Sie Liegeu d.arin, d.aß vieLfach keine d.auernd.en, sondern'
nur vorübergehende AusbiLdungsnöglichkeiten ges'chaffen verd.en, d.aß
d.ortr.wo eine Verbind.rrng nit Universitäten nicht bestehe, d.ie Aus-
bildung zu wenlg rrattraktivt, seir. weLL keine Prüfungen abgelegt *{.,

en{orben werd.en könaten. Eiae T<isr:ng stelLe d.1e BiL-1,
r '"'1',,1 lr1;

,, ,.1 l.:
: .,'l:

keiae DipS-one

entren.
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dung von Demograpbischen Zen.'bren <lar, cLie al-Ierd.in6s kostspiel*g ,

seien. ns muß untersci:ied.en vrerden zl',rischen regionalen Zentren'
-':1- ,-------i ---a ^-ernzerner rrand.er und. den überregionalen Zentren, vrie sie bereits

Asien, Afrika und. Süiranerika l:esteben, ns sei schvrierig, genügend.

ausländ.iscbe Erperten für d.iese Zentren zu belcommenr veil eiae k'u

fristige [ätigkeit vrenlg l1ieri habe, langfristi6e Verträge äbu, tu
des tr'ehlens finanzieller Zusagen und. über mehrere Jahi:e sicb er-
streckend.er Beurlaubungen meist nicht abgescirlossen r,lerclen l;öanrte

,- 1---t^--^-L--: -1--1r-- TEs sej- zu beclauern? d.aß in vielen hochen-üwici';e1ten Länd.ern i\us-
bildgngsmöglichkeiten fiir Deurographen vö11i9 fehlen uncl d.a;rt:r aus

d.iesen Iräind.ern liej-ne Unierstiitr,rmg für d.ie Arbeit in Entwici<lun3s
lärnd.ern errvartet werden lcann, Ind.iscire uncl- afrikanische.sp::ecirer
wiesen darauf hin, daß es nichi darrr:n gehe, nur Er'perten zu haben
sond.ern geeignete n:qperten, d.ie ihre,Torschungsarbeiten genügend"

Laage öurchführen könnten, um auch das land, in d.ein sie a.r'beiten,
kennenzulernen. Ein Sprecher der UcISSR schild-erte aie Ausbildu.nS
Denographen im Sowjetrussischen Zentralinstitut für Stati.stik, d.e

eine eigene d.emograi:hische Ab-teilung besitze. llie De;no6raphen er-
halten d.ort eine ]jährige Ausbil,durrg, vrährend d.er sle auch n-L'i; p:
tischen Aufgaben (on the job-training) beschäftigt werclen, fiic nr'

ten vorher eine Ausbilduns a1s Nationalökononen, Soziologen, |-ta'c\

matiker od.er triled.iziner abBeschlossen haben. I'{ach oer Jjä'J:rigen iti
biIöung a1s Demograph erl:a1ten sie d.en [ite]- eines "Kanoicia'ten üe

V,trissenschaftenrt .

Ein Med.iziner be'bonte d.ie wachsend.e Sed.eutun$ d.er Sozialmeciizin,
d.emographisch Beschulte Med.iziner benötige.
Vertreter d.er afrikaaischen Bntrricklimgslä.::d.er hl-agten d.artber, r

nicht genügend. Torscher und. Berater in d.lese Länd.er geschickt vrü:

um d.ie d.ringend.sten ,?robleroe ,1öseu zu helfen. nin griechischer
Sprecher vj-es clarauf hin, d.aß Griechenland. - ein Land. mit B l,'iill-
Iüenschen - 1962 ein lrorschungsinstitut für d.emographische lragen

..eingerichtet habe. Es sei organisatorisch zwar an di-e meclizinisc.
Fakrrltät angelehnt, betreibe aber sozialwissenschaftliche und s-b

tistische Stud.ien. Alt d.iesen Institut werd.en nicht nur Stuclenten
sondern auch vervraLtungsbea'mte ausgebild'et' vertreter süd'ar:oerika
scher Staaten wiesen auf den ituultid.isziplinären Charakter'r d.er
mographie hia und. forderten elne enge Verbind.rrng zwischen d.em Si
ökonomischer und. d.en d.ernographischer Fragen. Der Vertreter der f'
spraph von einer 'ttPartnerschafttt von Experten, d.ie über das Stud-



A. 4| unrL Aus n e i B l_

a) Die. lcünftige nntvricklung 6er iqeltbevölkerung
ü, 5*.! iffif;iä; il"ä1üär..,rräswachsturn -una d-ie F+*"*geq in der- ...

Zusannuo""iär*ü a"= guv6rt"run6:. Llegsr:nsr- of3nikr {olay,sschätc) !?and.erungen irq-VerhäItnis zr:m icünfti-gea Ytrachstuil' 1urd. der ver-
teilung d.er BeVöllcerun'g.

Als einer der größten Erfolge seit d.er ersten TIeltbevölkerungskonf,erenz rrutrf,
,ti

die genaqere Feststellung cler BevölkerungsentwiokLung uad. ihrer Zgsaronen-

hänge mit ökononisohen und eozio}ogisohen,Faktoren bezelchnet, "

AlLercLinBs Trreroe d.er woitere BevöIkenrngsprozeß ulcht auf Grr:nd'

bisherigeD vorauszuschätzeu seinr. sond.ern auf Grtrnd. der voraussi

,r.'...'ri'

ri
' 

. "i ., 4er Daüensanüheng bipauo I:eterpretatioRen und. Ärral-ysen d.er Sozi.il-
verhäl-tnisse öurchführen. ltcben den rvissenrichaftlicben Sachkeru:.';nlsJ .,.,

., sen auf d.en verschieclenen Ge'pieten roüßtc aueh d.ie I(enntnis öer trr- :,

hebungsverfahren und. der Aufboleitung ait Conputer vorlrand.en seia. 
"

.-.:
IVie sich aus Beiträgen'undr d.er Disi«rssiön er6ab, hat d.ie nntviclilUa$
d.er Denographie a1s Yiissenschef'b und ihre Ins'bitutionalisienrn6 in
d.en.letzten elf Jahren außerorclentliche lfortschri'Ute genacht. Außer

öen Instituten, d.ie in. iugoslarrien, Ungarn, d.er Tschechoslor.'ra}ei 8e.-
grün<Iet vrorden slnö, r:nÖ d.en großen staatlichen Insti'but in Frarrk-
reich (INED), d.as schon lange besteht, gibt es'neu-erd-ings auch ein
Institut für lemö5;raphie u,nd. Iraroilienforschuag in Be1gien, das dem

IVlinisterir:m für Gesundhei'bsrlre een und. Ianilien @BeglieÖert ist.
jlnnl:-cn wie beim INED in Paris har.rd.eI't es sich bei d.ern Institut. in '

Brüssel lrm eine staatliche Einrichtung, d.ie ausschließlich d-er

Forschung gewidmet ist, Das Institut erhäIt 11.ä. von der Regienrng
Aufiräge zur' Durchführqng von lforschun6en und Änalysen. Es Lst 2.2.,
rsit ? lilissen.schaftLern besetzt, d.ie in ihrer Zusammensetzung nach

Ialrultäten d.ie Breite des Aufgabengebietes erkennen lassen: 3 Sozi

logen, 1 NationaLökonon, ein Geograph, 1 Anthropologe r:ad. ein Jurist'.

Dj-e Ausbilopng von Demographen wurd.e als ein Schlüsselproblen bei ' '.'

der I,ösun& d.er.Icünftig en \Tirtschafts- u'nd. BevöLkerrrn8sfragen bezeiqh,.r,

riet. Die in aLlea L,änd.ern festzustellend.e Gewinnrrag besseren upd.

weit r:rofangreicheren lüaterials mache eine. enge Zusarnmenarbeit zwi-
schen Statistilcern, Demographen, Soziologen und" and'eren Vertretela
d.er Sozialwissenschaften urio=d"=lich, ; d.ie vorc Mateiial her nög-
lichen Analysen auch durchführen zu können,

. voxlll.

ji.
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lichen ökononischen un(i soz,ialen rli:tvrick1un6, aiä $terblichkeit irna'
Iruchtbarkei'b beoinflu$r;e11, Die heutigen Zusamnennäinge sind.'nicht
stabil, d.ie von xror6en !:önnen llur urrter grof',eo, Schvierigheiten ab-
geschätzt werd.en. In clen .i,'e.rriger entwiclief i;en T,ä::.C.ern vrird. zqer,st
d.io Sterblichkeit vreiter abnej:men. l)as vird. bei gleicirer llrucht'ba.r-
keit zunächst zu einem enornen Bevöll.ierun6svach;iun bis z\L''+ /" j;r1r-
Iich führen. AIIe länd.er, volr alLem clie .llntrricl:1ungs1änd.er, benöti-
gen für ihre Planr:ngen Oringencl Vorausschärtz'ungen d"er: Bevö11.teru::üs-'
entuicklung. And.ererseits fehlen filr d.iese Vorausschätzun6en vi,ei,-
f ach d.ie Grund.d.aten, clie A1l;ers- und- Gescirlee,J:tss'br-ul<'bur r:::r1 genaue
Angaben. über c1ie ZahL d.er Geburten und. Sterbefä11e. l,l.an müsse sich
deshalb zunäcbst damit be6nügen, ftlr kleinere regionale Eintieiten
d.ie Trend.s herauszufind-en"
Ein besonderer Mangel bes-beht rlarin, claß man d"ie In'cviciclung in
China nicht hinreichend. beurteilen kajrn. Es wurcle bed.aueri, d.aß keil
Vertreter Rotchinas bei d.er Bevölkerüngskonferenz arrweserrd. ytrar.'

Yon einem Sprecher rrurde d.ie Irage aufgeworfen, ob es beirn },ienschen
' ähnlich wie bei ancleren Säug5etieren? eine t'Sel-bstre6uiierut:rß" cler
' Bevölheruagszahl gebe', und. zv/ar nach d.er Bevöllcerungsd-ichte, i{it

d.er zunehmend.en Verd.ich"tun6 der Bevö1lierung, cler tTanderu:tg in d.ie
Städte, kör:nte d.ann sogar ej-ne Bevölkerungsabn.airme ej-n'breten. fn
ej.ner anderen Sitzuag viurd.e aas Vorhand"ensein elne:: I'Selbstregulie-
r'rJ.Dgrt be.j.m trdenschen bestrj-tten,
Von d.en Sowjetnrssen vmrcLe d.ie Exaktheit d.er Vorausberechnung bis .

z?JJ[ Jahre 2OOO angezweifelt, ]Iin Vertreter Jugoslavriens vierrnte vor

günstiger r,virtschaftlicher Ent'wiclch.mg sei eher ei-ne Zunabne zu er-
;warten, Auch von clen Optimisten wurd.e d.ie Notwend.igkeit anerlianat,
möglichst rasch zu eLner'stabilisierrrng d.er Bevölkerungszahl z\L
kommen. Ein ]cathoLischer Geistlj-cher viarnte d.avor, es sich tteinfach
z'u machenrr und. d.ie lu[assen in d.en EetwicklungsS.änd.ern d.urch Geburien.
regulierüng red.uzieren zu wolIen. Statt 5$für d.ie Geburtenkon'ürol1e

, aufzuwend.en, sol1e man 100 {$ für d.ie Bntwic}:h:ngshilfe ausgeben.
iU.nter so] chen Vorschlägen.steht d.ie Hoffnr:ng, d.aß nit der Verbes-

. serung d.er vlirtschaftlichen Verhältnisse, öer ilebung d.es Bild.urrgs-
r. stand.ard.s usw. eine Red.uzierung d.er Kind.erzahl in äihnlicher ]r'ieise

Itvon selbstrr eintrete wie ln d.en westlichen I,änclern. Man d.ürfe den
'i{enschen in äen Entwic}cJ.ungsLäind.ern nicht Verfahren wie Sterilisa-

' tion r.rnd. Abtreibun[ ztrmuten, d.ie man in d.en europäischen Iränd.ern ni
d.urob.geführt hätte. DteEer Auff,aEsr:ng wtÖersprach eln Ind.er, Ir,tern

I
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müsse in Ind.ien reit der rrBabyflut" fertig werd.en, d.as habe nan s:lbstl'
erkannt;und..n:icht erst auf d.ie Anregun6 d.er USA wari;en rnüssen. Xs
sei wichtlgr d.ie Ut'sachen filr d.ie regional oft unterschied.Liche
Fnrch'bbarkeit zu uniersuchen.
Ein Sprecher aus Neuseeland. meinte, man sol1e nicht nur von ein,er
rrE:qplosion't d.er Bevölkerr,rng sprechen, sond.ern auch von eiaer E>ry3-o-
sioa d.er lrähiglceiten cies lüienschen. frotz d.ieses gelegentlich geräu-
ßerten Optimlsmu§ bestand. überwiegend. d.ie Auffassung, d.aß es bei pen
gegenwärtigen [trachstumsraten nieht bleiben könne. Sprecher von
Costa Rica, Japan, Ind.ien und. ond.erer länd.er, d-ie unter einem Bro-
ßen3evö]-]ierungsd.rrrc}i1.eid.en,schi1c1ertenc1ieSchwierifkeitend.er,
wirtschaftlichen Bn'btricklung. Iline Lösun6 d.er Problerae d.urch ge-
lerrhie ilfand.erunsen vr.urd.e aIs lvenig wirksam erachtet. Die Umsied.lung '

von Ltenschen über große Streclcen sei ein außerord.entlich kostsplel!-
8esUnternehnen'ganzabgesehend.avon,d.aßauchind'enAufnahme-
gebieten lVobnungs- und. Arbeitsplätze geschaffen werd.en müßten. Ii'Ian

solIe d.eshalb nichi llenschen r:msied.eln, sond.ern Kenntnisse verbrei- .

tea (shift no'r; peopLe but shift knovrled.ge). Es könne d.en ninuand.e-l
rungsländ.ern auch nicht unbenomrnen bIeiben., im Interesse d.er nrhal- ,

tung der Honogenität der Bevölkerung besond.ere Besti-mmungen zu er-
lassen, un eine Selektion d.er Einvrand.ernd.en zu bewirken.
In d.ieser wie auch in and"eren Sitzr.rngen vrurd.e mehrfach d-as Bibel-
wort ttseid. fruchtbar und. nehrdt tr\chtt erwähnt. Es wurde aber auc&
kritisch d.arauf hingewi-esen, d.aß d.ieses'Bibehvort aus d.en Zusarnmen-
bang herausgerissen sel, in rvelchem es in einer agrarischen Gesell-
schaft g;estanclen habe, und. d.aß man meist vergesse, hinzuzufügen,
ItUnd. machet Buch d.ie Xrd.e r.:.ntert8.nrr. Ein Vertreter d.er USA vol-Ite
aa clie SteI1e d.ieser "starmesperspelrbivetr d.as lVort setzeri: "Seid.
weise, führt ein Gleichgewicht herbei und. bewahret Euch d.ie nrd.e".

A, 6: nie clemosraphischen Aso e d.er Ausbildunqsfragen (5.9. nachn.

a) Dem.ographische Iairtoren, d.1e d.ie Bereitstellr:ng von BiLdungs-
. einrichtungen beeinflussenb) Auswirkungän d.er Anhebung d.es Blldungsniveaus auf Fnrchtbarkeit,
. Sterblichlceit und. Slnnenwallderungc) Integrierte Bilaungspk".r*g u"täi tserüclcsichtigung d.emographi-

d ) fi:l:L3i:ii*ä'h.%t$""teir.uns von Fachkräften entsprechend. d en
Erford.ernisseä des wirtschafllichen uad. so'ziaLen itr'örtschritts.

t'Ausbild.u:tg" ist sowohl a1s ein Prozeß,wie auch als das Ergebnis
' .l

d.ieses Prozesses zu begreifen. Zwischen beiÖen bestehen ltlechselbe-
ziehungen. AusbiLdtrng aJ.s ein Prozeß wird" beeinfLußt von d.eroographi-,:

I
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. schen wie auch von ölconomi.schen und. gozialen'riaktoreil. L[an kann
' d.iese einzelnen Iaktoren ni-cht imme:r trennen. Ilehrfaqb wird. d.ara-uf

hingewi.esen, d.aß lceiner der lalctoren vöL1ig unabhängig vrlrke, esr. haad.ele sich immss r.rm ein lVechselspiel:
Vorausberechnungen d.er Zah] d.er schulpflichtigen l(ind.er sind. relativ
einfach. Die eigentlichen Schwi-erigkeiten f-iegen bei d.en weiter-
führend.on §chulon, insbeeonclcro bel d.on l,'ach- und. llochschulen, c1e

hier nichtd.emographische tr'aktoren mitspielenl u, o. d.j-e Za}lL und. re-
gionale Verteilun6 von Bildungseinrichtungen, d.er Bild.ungswiile qnd.
der vollcswirtschaftliche Bed.arf . In d,en USA wer,rlen E::rvartungsurerie

'fUr einzel-ne Ausbild.ungsarten clad.urch $er7on:ren, d.aß d.ie fraglicSen
Altersgxuppen sowohl um d.ie zu ervrartend.en SterbefäIle reduziert
iqls-auch nach Ausbild.ungsvahrscheinlichkej.ten d.iffereaziert vrercler..
Die ind.iv.iduelLen Ausbildungsvdinsche werden. in Zäihlungen od.er Spe-
ziaLerhebungen erfragt .

Es ist r.mbestritten, d.aß zwi-schen Bild.ungsstand. einerseits, Frucht-
barheit, Sterblichkeit und. Beteiligung an llJand.erungen and.ererseits
Zusammenhäinge bestehen, jed.och sind. d.iese Zusammenhänge nicht gleich
artig und. eind.eutig, sond.ern je nach d.en sonsti6en Verhältnissen
d.ifferenziert. Sie bed.ürfen einer genauen Analyse. Eiritrellig ist d.1e
Meinug d.arüber, d.aß in rrnterentvrickelten länd.ern nit einem l:ohen
Anteil an Analphabetel eine negative Korrelation zviischen Bl-ementar-
bildt-:-og bzw. einfacher BeTrrfsausbild.ung auf d.er einen Selte und.
tr'rtrchtbarlceit sowie Sterblichkeit auf d.er and.eren Seite besteht,. Bei
d.en höheren Ausbild.ungsstufen sind. d.agegen d.ie Komelationen d.iffe-
renzierter. In Ind.ustrielirnd.ern j-st in neuerer Zeit allgerlein ein
positiver Zusanmenhaag zrvischen Bil-d.uagsniveau und. Snrchtbarkeit

I r. flachweisbar. Elne Beeinflussur.B d.er Mobilität, vor a11em d.er ],and.-
Stad.t-lYand.erung, d.urch Anhebung d,es Bi1d.r:ngsniveaus auf d.em Land.e
gilt ebenfalls a1s erwi.esen. Besond.ere Untersuchungen haben erwie-
sen, d.aß d.ie Za}.J. d.er Schuljahre d.er Frau und, d.anit ihr Bildunßs-
nivee.u von' größerer Auswi:rklmg auf d.ie gewünschte ZehL d.er geborenen
Kind.er ist aIs die Ausbild.ung d.es Mar:nes
'Die Problene und. Yoraussetzun6en einer Bildungsplanrrng sind., wie
aucb d.ie Dislnrsöion zeigte, in d.en Lä,ndern sehr unterschied.lich.
Der Beitrag d.er Demographie zur Bi-ld.rrngspLanunB ka:ra sich nlchü auf
d'ie Bereitstellung von quantltätiv eruittelten Größ'en'beschränlcen
(kfinftise SchüLer- und. Lehrlingsgenerationen z.B.) r sond.ern muß auch
d,ie Ana.Lyse voa Enturlcklur.gen rrad. Veräaderuagerrr wie z.B. d.er Äb-

I
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, wand.erung aus Länd.lici:on Gebieten.in d,är GlleÖerUng o*Ch d.em Aur-, ..,.:§
biLd.ua6sniveau, d.ie Ausrvirlrung; d.er Schaffuag regional-er Bild.uago- ',' 'i
einrichturrsen ru*. mii'.;;;;;-;;1.-il;it.".o"irr das urruü.- 

''', 
j

wesen rentierea sich ers'i; in späteren Generationen und. sind. d.aher , 
"ii

1' 
".1, schwer exakt zu berechnen. I{eben.d.en Bestand.sberechnungen sind. in ,,jt

' 'r ':'liallen lränd.ern, vor a11eu auch in d.en Ind.u§trieländ.ern, d"i-fferenziertei !
Bed.arfsberechnungen erford.erlich. I)s vrurd.en d.ie Fragen cler Beschaf- l';',!i
fung oxalctor Unterla6en cislnrtiert, d.ie bisher vielfach noch f"Hfen. .', 

",J'; \]Die Vorausschä'bzung d.es Beira.rf s von Personen mit gehobener unrl - i *:,., :i:

höherer Ausbild"ung is-b, auch l?enn si-e von vrirtschaftlichen uncl so- , , i,ti
zj-aIen Unvrägbarkeiten beeinflußt vrird., vrichtiger Bestarid.teil ej-ner t.;:ij

.,;:,. ; liivoraussqhauend.en V'iirtschaftspolitlk. ,Das gelte nicht nur für j-,än.d.er ':,1.,.1
-.uit ?lanvuirtschaft, sond.ern aucb für diejenigen nit ej-nel freien ;';;;!

/ , j',iiMarlctwlrtschaft. ' . ..,.1j'',ifii'i

Ftir Oie nntwickhxrgsländ.er wurd.e auf d.ie Höhe der notv,rend.igen In- . t.i,1ä,
:'1, I iivestitionen ia Bildungseinrichtungen lringewiesen.. Auch d.ort wo d.ie ,.,i

ZahL d.er SchüIer steige, nehme infolge d-es raschen Bevöllcerungs- 
,'l,,i,ij- wachstums d.ie absolute ZahI d.er Analphabeten z'vo Die Nachfrage aach. ,, .:i

Ausbild.r:ng sei eine Ausvrirlnrng d.er allgemeinen r,'d.rtschaftlichen ,oU ,t'',,i'sozialen nntwiclclung. Deshalb sei eln Gl-eichgewicht zwischen trYirt- ",ii
. schaftsentwicklunß und. nntlvicklung d.es nrziehr:nßswesens erforcrerlich.r'i :,,.t.iri
llehrere Sprecher betonten d.ie Notvrend.iglceit einer besseren Schul- ',,,i
irnd. Serufsausbi-Id.ung d.er Srauen, d.er in nntvricklungsläind.ern vielfach' i'r;

, ':-':',rnoch nicht genügend. Aufmerlcsanrlceit, gewidmet vuerd.e, 't.il
'.: it

Bei Behand.lung d.er technischen Fragen wurd.e auf d.ie MögLichlceit hin- ,r;ii
gervi-eseu, mittels Einsatz von Conputern r:nter Verwend.ung von Ken:r- : iziffern ei-n und. d.ieselbe Person durcb d.ie verschied.enen Stufen d.er ,.r.i.;!i

Schul- uncl Berufsausbildung zu verfolgen, um d.adurch ein ltr'iaß für d.ie ': ig

mgsei.r:richtuagen zu gewinnea :.,rilj

' 
'i.'ti

A. 5z ?ie gemosraphischep Agrelrte d.es 43hgitslse.äftpF.ngelotes ugl .. ,ticler ,.,.,i.,,j-- . :, .,1' .r'la) Strukturen r:nd. Trend.s d.er Brwerbs- sowie d.er Belastrrngsquoten ' .'.,1
. un'üer Berücksic,htigung d.er sie beeinf,Lussend.en Salctoren .':,

b) Denographische Üteifegungen zur Arbeitsnarkt- üDd. Beschäftigungs- .,'j;lpolitik ';' 
.c) il;ä#äphische Gesichtspud<te der Erwerbslosigkeit und. Unter- 'r.:,{,

mg d.er Analyse voa Fragen d.es Arbeitsmarktes r:nd. der Er- ''l
werbsbeteiligung unter d.enographisghen Gesichtspunlcten ist ln
Jabrzehnt stark 6ewachsen. Das zeig$ sich 1l. Br dari.n, daß die
Weltbevolker.r.rngskonferenz Oiesen Problemen noch lcetne Sltzung

tetzten'.,:,f
: ;rerste , ,,1

GewlÖ- ' '.:
\

! ,,ii:l
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noet hatte, ryährend. sie in Belgrad. auf mehreren Sitzrr-u.ßen behand.r
wr.rrd-en. Ausgehend. rion einem Uberbliclc über d.ie versshied.enen Var
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bLen, d.ie d.ie'Brvrerbsbeteiligung in d.en xntyriclclun6sländ.ern und. in
Ind.ustrieländern beeinfLußt, ururd.e ci.ie Arbeitsroarkisituatioa in d.en
verschled.enen [eiIen d.er liiel'b analysier.t" Es wurd.e nehrfach be.bont,
claß der Untersuchr:ag d"ieser Fr:ir;e::r mehr Aufmerl<san-keit gescheru*
v/erd.en muß, .d.a uns.el ililissen übc:: d.as lfurrJr*tionioren d.es -A.rbeitsiaarjrter
noch unvoLlstärnd.ig ist, Zensu,s-Erßebnisse all'ein sind. für d.erartige
Untersuchux.gen nicht ausreichend., es sind. zusä'bzliche Erhebu::gen
erford-erlich. Gleichzeitig müsse auch d.1e internationale Vergleich-
barkeit d.er Ergebnisse verbessert vierd.en. Bei d.en Erhebungen kann
alleriLings d.ie Ani;rvoftgenauig]reit d.urch soziale und. 1gulturelle Fak-
toren stark beeinflußt tierd.en,
Sesond-ers ausfi.ihrlich wurd.en Crie mit d.er Erwerbstätiglceit von Frauen
zusadrnenhängend'en .Faktoren erörtertr so nirnmt z.B. roit d.em nüctsang
d.er firuohtbarkeit d.ie Irrauenerwerbstätigkeit z\. ns vmrd.e festge-
stelIt, daß d.ie Ermerbstätigkeit verheirateter tr'rauen von elner Viel-,.
zah]. psychologischer, sozj-ologischer, wirtscl:e.f-i;Ilcher und. familiärer
Saktoren abhängt. Es fehlt noch vreitgehend. aa lionntnissen, vie sich
d.ie fnterd.epend'enz d.leser vqrschied.enen Varj-ablen ausyrirkt, yüichtig

' bei--aI1en d.iesen Untersuchungen ist d.ie Haushalts- u1d. Familien-
struJstur.
Es wurd.e d-ie Auffassung vertreten, d.aß d.ie Reduzierung d.er lfrucht-
barkelt in Übereinstimnrrng stehe mit d.en Zielen ktinftiger Arbeits-narktpolitik, auch rreruI d.ad.urch in d.er nächsten und. übernächsten Ge-
r.eration eine Red.uzierung der Zakrl d.er Errruerbstätigen verursacht
würd'e. I(urzfristig würd.e d.ie Belastr.mgsquote sir,rken und. d.as Sozia1-

' produkt je Kopf d.er Bevölkerung steigen. Den uurd.e entgegengehalten.,
d'aß in Entwicklrrngslärrd.ern bei d.er Alternative trkeine Kinds3 u,,6reich od.er l(ind.er urd. armti d.ie Ai"mut vorgezoßen werd.en würd.e, d.a
nach' d.er gesellschaftlichen Irad.ition finaer-zum Fanifi.englück ge-
hörten. In d.iesem Zusanuentrang lqurd.e 'auch erwähnt, d.aß d.ie trolgen

. einer GeburtenkontrolLe in psyohologischer, soziologischer und. wirt-schaftlicher Hinsicht für die ki.inftigen Geaerationen untersucht rver-
d.en soIIten. .

,ra d'en Dislsrssionsbeit.rägen d.er russLschen [ei]-nehmerwurd.e - aus-
gehend' von method.lschen trbagen otLer Ergebnissen - i.rnmer wied.er ut"Überlegenheit j-hres Viirtschaftssystems betont. Die [ei]-nahme der trrau
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en an nrvlerbsleben ha'oe or.hebLicir gesteigert vrerden können durcil
Sciraffung'd.er für itraue& geei$neten Arbei.bsplätze und. cLer Bin_
richtungenr d.ie d.ie Aufgaben d.er rrau in Haus und. bei d.er Erzieil:ngerleichterr.
Auch in d'ieser Sitztrng z.ei-gte sioh wie ln vielen ancleren, d.aß al.l.
gem,eingültige Scl:Iüsse für clie Ind.ustrielirnd.er od.er für oie llnt-
vrlcltLungsläind.er ]carm gczosen 1,Ierd.en könnca, vei-l. je nac5 öen je:.,re
Ligen ökononischen und. d.emographischen VerhäItnissen und. d.er rjnü-

ft_":'l'-Ptli,,',^rr:-,li: .. -.-, . .

man-p.as Gewicht mehr auf eine kapitalintensive od.er arbeitsint
Entv,ricklung 1,ege4 soIl, d.urch d.1e begrenzten vri.rtschaftlichen
lichkei'i;en behind.ert.

.,

wickLungsphase, in vrelcher sich eln l'and. befinoet, d.ie Bewertung
bevölkerungs-,uno ervrerbss'batisiischer trrgebnj-sse u-nd. d.amit auch d.ie
d-araus zu zie§end.en lolgenrn5gen rinterschiecLlich sein müssen, ninen
großeo Ängebot an ungelernien Arbeitskräften in Entwicklungsländ.ern
steht e-in wachsend.er Bed.arf an qualifiziert ausgebild-eten Arbeits-

"icräf'ben gegenüber. fn d.iesen länd.ern lst nan in d.er Entscheicung, ob
ensi
tr;iög-

vg;':

:.,1

3. 11 : Def inition ir+Q Mgssunrld-es Arlzei'b?]iräftepotenti_ars ung,l,-
a) Neuere Erfahrun6en betreffend. Definition und. Zäh1ung d.er akirven
. . 3evölkärung (Ervrerbsbevölkerung) E-., *v- sLv4 Y

b) Neuere Brfahrungen betreffend. Sefinition und. Iriessung von Be-
c) Probleme d.er Definition unä leststell*S d.er aktiven tsevöI1:erung,' der tseschäfti-gorrg unö Arpeitslosigrc;it In tauiät *irtuchafitichenSekior unter besond.erer Berücxsicütigung der lafw:-cxr""&iä"ä;=d.) Derinitionen u'ra uJt[äae"-il; E,Äi#i.'*ä ä;; üil;;ü;;.]iiliüäs.
Ei-n we-qentlicher Ieil d.er Disinrssion befaß'üe sich mit d-er für Ent-

. iciclclungsländ-er besond.ers .wichtigen Frage d.er Feststellpng d.er Unter^-.
beschäftigung und. d.er nefinition d.er ,EmuerbsbevöIkeru1g, Die n.etho- i'
d-ischen Probleme der Erhebung und. Analyse wtrd.en anrr 1urz gestreift,,'
tr'ür d-ie i\[essr:ag d.er Uaterbeschäftigung r-r:cd. d.er Arbeits]-osigkej-t wur;
d-en objektive Maßstäbe geford.ert, da d.ie jetzigea. Fragestell.ungen
zu sehr subjelctiven Charai<ter hätten und. d.arnit d.ie internatioaale
Vergleichbarkeit beeinträchtigt wird..
Jm Zusa.nmenhang mit d.er Erörterung d.er Definition d.er Erwerbsbevöl:-.
kerr-ing wurd.e auf d.ie besonclere Problenatlk d.er Eruittlung d.or ZatrL

, d.er L{ithelfend.en tr'anilienangehörigen hingewiesen. lifegen d.es starkea
saisonaLen Einflusses ,werden drrch d.iese Gnrppe d.ie E:rrerbsquoten in
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Abhängigkeit von Erhebun8szeitll'ankt teeinflußt. De'r in einem Bej.- 'il

trag genachte Vorschlag, filr cii-e l,.[1'Lhelfenclen lanilienangehörigen
d.as trGainfuL-$Iorlier-I(ouzepi;'r zru verivend.crt uncl für cLie übrlge,tsevö1-
i<en:ng d.as trirabor-Ilorce-lionz;eltrtttrr,'n:.rd.e aIs unzwecimäßig bezeichnet,
Es wurd.e 1n d.lesem Zusanuenhanü d.ie i-rra.ge aufgeuorfen, y/arum eigent-
iich d.ie HiLfe vorl Verwand.ten im Haushalt, insbesond.ere bei,cler, 3e-
treuung d.er Kind.er, nich'c als I'1.;:rverbstä'i;igiceit erfaßt vird., rl-a sie
im Grund.e d.o:r Tätl6keit bcr'atrl'i;on }lauspersonals entspricht und. nit
eine d.er Vorausse't,zunßen (ier'.' :itutelurencler: außerhäuslichen Erwerbs-
tätigkeit von Elrefrauen uncl iliü'i;'bern i.s'b.

. Hinsichtlich d.er bestel:enclen Bcrufsklassifizierungen wurd.e benängelt
, daß sie primär von ölconomischen uncl nicht auch von soziologisqhen

Gesichtspunkten ausgi-n6;en, Tras insbesond.ere ,!?egen d.er zunehure*,.,.e.u
Frauenerwerbstä'biglleii; notrvend.ig sei. Im Zrisamner:jrang mit d.er Irritlk

': an clen Definitionen, vor a11en Dingen d.erjenigen d.er Unterbeschäf-
tigung, wurd.e zu beclen-lcen gegeben, d.aß d.abei clie in nnivriclclungs-
Länd.era and.ersartiSen sozialen und. kuItureIler. Verhältnisse zu be-
rücksichtigen seien, nich'b zuletzt aber auch d.ie and.ersartige irienta-
Iität d.er lrienschen.

B 4z Vorausschätzun d. ZahL der Bevö ke und. r Strui*ur
a a na a

'a) I\lethod.en und. Probleme d.er Vorausschätzung der Bevöllienrngsgröße. und. d.er Alters- und. Geschlechtsstrul<trrrb) Das Ausmaß d.es Fortschritts bei aen- Vorausschätzungen d.es Be-
. völkerungsvrachstums r,vährencL d-er lOer Jal:re una'äiu-Feh1erquellenc) Art d.er llaten rrnd. Un'cersuchungen, oie erford.erlich sind., uln d.ieGnrnd-Iage für Yorausschätzungen äer BevöIkerunB' zu verbässern.

Es bestand. Übereinstiumung', d.aß Vorausschätzr.urgen unbed.ingt not-
wend-ig sind., auch rven-n d.i-e Grund.lagen fehlerhaft i:nd. d.ie Ergebnisse
unsicher siird". Bevölkdrungsvorausschätzunger. werd.en heube für fast
aIle Staaten d.urchgefi.ihrt'rrnd. sind zu einer unentbehrlichen Gnrnd.-
3-age für politische und. planerische Entscbeid.ungen geword.en. In z\r-
nebmend.em I\{aße werd.en d.afür Datenverarbeitungsmaschinen herangezogerr
Die Ergebnisse sind. nocb häuf,ig unbefrled.igend., weil sich d.ie An-
nahnen a1s .unzutreffend. herausgestellt haben .
Von mehreren Sprechein wurd.e auf d.ie Vortei-Ie d.er Durchfühg.rng von

.' 
Vorausschätzungen auf Datenverärbeitungsnaschinen hingewiesen. nia
'Verbreter d.er Br:nd.esrepuUtit macbte in d.er Dis}:ussion u, a. d.arauf
aufmerlcsanr d.aß es wichtig sel, , d.ie Trend.s,d.er Geburtenentwicklung
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und. d.er lVand.err.m6en zu elf vJ ü)chen.r Zu lei;zteren sei d.ie l\{itwir'rung
d.er tfirtschaftswisscnschaften erford,erllch, da Unfang und. Richtung,,r
d.er lVand.enrngen wesentlioh, von Angebot und. I{achfrage an Ärbeits-
pIäüzen ab[ängen.

Regionale Voraueschätzungen werd.en erst in wenigen T.,äfidern öurgf,- ', ;r,

gefi.ihrt, Dabei ist es j-n Bezug auf d.1e Birurenvrand.erung üb1ich, d.ie '',' ,,r tl,

Ergebnisse d.er Wand.enrn6sstatistik frühorer Jahre auch für d.io
nächste Zulcr:nft anzusetzen.
Un d.ie Vorausbchätzungen zu verbessern, sollten zurückliegencle B

.rech.laungen auf "ihre Genauiglceit und. d.ie Richtigkeit d.er Annahmea

analysiert werd.en. Eine enge Zusammenarbeit zwischen Demographea,
Statistikern r:nd. Planr.mgsbehörd.en vrurd.e für vrichtig gehaf i;en.

tr'ür die Arbeiten in der Bund.esrepublilc konnten aus d.er Diskussj.ot'r
keine wesentlichen Erkenntnisse. gewonnen we:rd-en, d.a d.ie vorge'br
nen l{ethod.en bereits anßewend.et v.rerd.en. Auch hlnsichtlich d.er tech-'

, nischen Verfahren u4d. Ausstattuag für d.te DurchfilhrunB vqn Voraus- 
.

schätzungen.befind.et sich d.ie Brrnd.esrepublilc auf dem neuesten St

3,
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10: B.eyö,1lc.eqgnli -up.d. R.oh.s$qfFqrc (7.9. vorm.)

Llineralrohstof f eil&äi;-rr"ä - 
Erd.ö lvorrät e

Vorräte an Holz und. Fasern
Die iVasservoriäte und. das 3evölkerungsproblen
Zu schaffend.e Produkte und. d.ie MöSliöhkeiten d.er Substitution
Vomäte, Bevölkerung und. HandeL
Die Bed.äutung d.er Värwaftungspxaxis für d,ie Nutzr:ng der
Vomäte.

Dem gegenvrärtigen BevöIke:rrngswachstum sinÖ, wie sich aus den

schriftlichen Beiträgen u.nö d.er Dislnrssion ergab, hinsichtlich d.er

Rohstoffe r:nd. Energi'equellen auf absehbare ZeLt - es m:-rd-en 50 bis
150 Jahre genannt - keine Grenzen gesetzt. Diese überwiegend" opti-
mistische Auffassung gipfelte in dem Satz: Solange d.ie Sonae sche
haben d.ie Menschen nichts zu befürchten! Voraussetzrrng sei alLer-
d"ings, daP, sofort alle geistigen und. te
wiir<len, r:n d.iese Aufgabg zu bewältigen.
Etrvas vorsicbtigere Sprecher waren aLIe
solle ebenso wenig ein weißes lvie ein s

chnischen Kräfte nobj.llsiert-:

rd.ings der Auffasst:ng, mall
chwarzes BiLd, maLen. ErfOr-

derlich sei eine für aLLe Iräinder anwendbars stufenweise §rschli
i:

eine langfristige Planung d.er Nutzupg und. d.ie Substitution bish'er ' ''

vertveniLeter,kneppwerd.end.erStoffddurchaeue.Hinsicbt,].icbd.es
lVasserbedarfs nügse elae besonders, soxgfäl,tige Erhaltrrng d.er Vorrät
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und. ihre wied.er]:oiie i{u'Ur,irni5 c.r,reioh'b'ver:d.eno Xür eine yrirlisarte r

Planung und. Nutzunü itüß'cen ti:;cme3iona,le Ver,-',altungss'oe11en ein-
6erichtet werd.en. Bcsoio-ers l-,tnand.cl'b ;ru::d.en Cie i,iögl-ichkeiten d.br
I{utzung nulcleare:.. Kräf-be al-s jiner5ie'cräger. IIin Spi.ecner girrg auf
d.ie Veränd.erungen in cLen Jiuitl:.::eI1en uld. zivilisatoriscl:en G6;ie;..a-. :.beiten d.er wienscllcn ej-n, ciic z:u Vc::ij:trJe:rungen in Deäarf an'EnerSie
und. Rohstoffen filhr:e. l,irlh:ljl.nch r,,nr_,:cle d-a.vor" 1-;r:vai'nr,, cii.r..l Vcrliö.l.tnis-
se zu veralL$enäinci'n u;rcl z'ur vcröj.nfi'.cl:ci:, :i)i-e Teilung d.e:: '.Jel-t in
eatvlicltelte uld. ;rlch-ben'bwicl:c;.1.i.;e Liinclcr gen..ige :'rrcn'i,, i,ran niüssc
Phase und. [rencl oc:: Iu'br,r-Lc]r3-r-iiig cler IlevöJ-keru::g :uf d.er. eincn []e'i.!e
und. d.en regional eulJerord.en'biich ui:'üersclried.l.ichen ,3'band. u...riL irencl
d.er Entlvi.cklu:rg üer liilf sür:i-'l;'üeI L,.L1f CLcr ancir:ren 5t -e e c.TiicI:sj.chi;i-
8eI1. ii'/ährend. ir1 einigen Liirrcl.r.:.'n ch.e $'bei.6r:::u-r.r5 clcr Proüu];-bivi1;ii.,;
bei Sleichzeitigcr Senlcung cies llev:ölherunijsvacirstuns nö61ich \,/ar,
z.B. in Japan, sci d.j"e iln'urvic]rlung clci: -[/ir.bsc]raft in Ind.ien rnd.
Palcistan erheblich hinter d.en DevölLrerungsrrachstun zurüchgeblieben
mit cler troIge eines stagniercr:d-en od.er. sii:liencien T,ebensstan<j-ard.s.

Die Verbreter d.er Ud.SSR zeigtcn sich ]:.insichtlich ihres ,Staates abe
auch d.er 61obal-en Entwicl:Iun3 zuversicirtlich; nan so11e aber vor:
d-er optinistischen zu einer r'1;onstniL-,tivenrt Auffassung i.ibergehen,
Sie betonten, d.aß es sieh übc:crviegend. r:m trOrganlse.'i;ionsf::agen"
hand'ele. Daß ein Ausgleich den regional un'i;erscl:ied-lichen Vorriite
und' Ener6;ie{ue11en er.foI5;en [tr.ßr vr'urd.e von d-en meisten Sprec],cr::n
a1s sel-bs-bvers'u"änd.lich vorauo5esetzt, ohne rl.ie f inanz1ellen, k-c::.:,re::-
ziellen und- politischen Probl-eme, d.ie d"abei er:.ts'behen, aufzu5reii-ei.

Einig y/ar ma]l sich j-n d.er i\rifrassunü, es lüsse d.as zieL d.er
aächsten Jahrzehnte sein, cten höchstmöglichen J,ebensstand.arö fü::
alle Irier:schen zu errei-chen, ,C-enn d.as Streben nach Verbessesut:3 cler
lebensverhä]tnisse sei chai'ali'beridisch für d.ea I'ienschen d.er raoclerne
fie1t.. Ein Geologe hob clie geschichtliche Einmaligkpii; d-es rapiclen
BevöllcexunßslYachstums hervor, d.as zu einer ungewöhnliclren Ausbeutur
d-er Nlineralvorräte geführt habe; in d.er Zulnrnft sei. ein weiieresiAnsteigen d-er Rate d.es ivietallverbrauchs zu ervlarten, Es müsse C.es--
halb neben d.er Entwicklung von SubsbitutionsnitteLn auch eine St-abj
lisierung d.e's Bevölkerungswacl:stuns angestrebt uerd.en,

I
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..) !-orausschätzung d.er erwerbstäti6en Bevöllcenrngb]Vorausschätzungd.eriIausha].teuid.Tanri1ienc) vorausschätzung d.er Bevörirerungsverteilung auf stad.t
und. Land.

d.) - Vorausschätzungen. in den Entr,riclclungsländ.ern.

Die Bed.eutung d.ieser r::agen v,.ur,d.o clurch dic große zahr von übe1
20 Diskussionsbeiträgen unterstrichen. Vorausschätzungen d"er 1änd.-
lichen und. städtischen Bevölkerung sinc] v/egen d.er Abgrenzunßs-
schlierigkeiten problematisch. Die Unterschiede zrvischen städ.tischen
und. Iänd.lichen Gebieten sincl vor aflero in d.en hochind.ustrialisierten :i;i,.

Staaten sehr gering geworden, Es vrurd.en Beisp5.ele aus Schwed.en Be-
nanni;r wo, ähnlich wie in d.en UgA, d.ie Clties, d.ie A6glomerations-
geblete und d.ie städ.tlschen Umland.zonen mehr und. nrehr ineinand.er,
ubergingen. Das führe auch zu Schvrierigkeiten beim Aasai;2, oer für''künftige tri/and.erunBsvor8änge in clen Vorausschätzungen zu nachen sei.
Derartige Vorausschätzungen sind. d.aher nicht se'hr häufig d.urchge- ,

frihrt'word.en.Bin§precherausd-erBund'esrepub1ikberichteteüber
Erfahrungen aus l,Tied.er.sachsen. In imrner größerem Umfang d-agegen nird.
d.ie Entwicklung d.er Arbeitslrräfte vorausgeschätzt. . Aus d.er Disirus-
sion ergab sich, d"aß es fragwürdig ist, hierbei von.lconstanten
altersspezifischen Erwerbsquoten'auszugehen. L,{an müsse vielmehr auch
iind-en:ngen 1n Schulbesuch od.er aucb .änd.enrngen d.es üblichen Renten-
alters in Betracht ziehen. Noch vreit komplexer sind. die Einflüsse,
welche auf d.io nrvrerbstätiglieit d.er rrauen einvrirken.
Es r','urd.e betont, d.aß man die Vorausschätzungen einzelner BevöIke-

en usYI. aufein-
and.er abstimnen müsse, wobei auch d.ie Entwicklung d.er Haushalte unö
tr'anilien zu beriicksi,chti6en sei. Bei d.er Vorausschätzr:n6 cler wachs
d.en Schülerzahlea sei auch d.ie. ZabL d.er für den Untemicht benö-

gehen. Die Vorausschätzung,, d.ei Zahl und. Struktur d.er Haushalte unCt
Iamilien wurd.e auch in d.j-eser Sitzung als.besond.ers d.ringlich be-
zeichnet, da sie-d.ie Gruad.Iage für die Vüohar.rngs- und. Sied.lungsp1a-
nung d.arsielIe. Allerd.ings gehöre d.ie Vorausschätzung d.er llaushalte
zu d.ea sphrvierigsten d,ernographischen Problemen. Es unude a1s zvreck- .

mäßig erachtet, d.erartige Vorausschätzungen für regional gut über-
schaubare Bereiche durchzuführeni hier allerdings würd.en d.ie Y,Jand.e-,,

' '.1''''r'l
I 'r'i , ,:;,

rungen eine erhebl|ohe RoLle spieLeä. Dringend. erford.erlich sei esr
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Untersuchungen über d.ie ilflts'i;ehun6 von l{aushalten uad. Iaraili€[r
ihr Anwachsen, d.ie Veränd.erung ihrer Struktur, ihr Schrumpfen unu

Iliu schvred-ischer Sprecher machte clen ervtägenslerten 'trorschla8: j-u

Rahmen d.er Statistii', cLer Gebnrten, SterbefäIle, nheschl-ießungen
i ur:.d. -scheid.ungen sowi-e d.er lVanclerungen durch entsprechend.e trrage-

stelLrrngen d.ie }ortschrcibuni; cler Sl;atistik d.er iiaushal'Le und. f'üßi-
Liea zu erroöglichen.

,Die in d.ieser Sitzung beirand-e1ten Problene sincl für c.ie künftigen
, Arbeiten in der Bund.esrepublii.. von großer Becl-eutung, da d.ifferenzLe'r-
, te Vorausschätzungen d"er lIa.r:.shalte und. trami1ien in r,'ren-i ijstens gr:ober

In d.er Diskussion lrurd-e mehrfach d"arauf hinger,viesen, wie problema-
, ,tisch es sei, nit solchen Vorausschätzungen b::auchbaro Unterlagen
,, für d.en trtohnungsbau in regicnaler uld- qualitativer Glied.erung bereit*

zustellen.
, Auch in d.ieser Sitzung wurd.e betont, d.aß d.ie Dero.ographen mit R.egio-

nal-- uad. I,andesplanerll, d.ie sicn rnit d.enographisch relevanten Pla-
nuagen befassenr errg zusammenarbeiten müßten. Die Ergebnisse von

',' Vorausschätzungen aller Art nüßten re'brospektiv d.auernd. kont::olliert,
d.ie Ursachen. starker Abrveichungen analysiert werd.en. I'fenn nan Vor-
.ausscbätzuagen vornimnrt, müsse man - auc[ was d.ie zeitlici:e Ir-

" -qtreckulg angeht - zwischen sinnvollen und. sinnlosen Ergebnissen u-r,-
terschej-d.en. Ein internationaler Erfahrungsaustausch, vor al-Ien
zwischen länd.ern ähnlicher Struktur, wird. für erford.erlicb. gehal-bea.

A. 7: As d ! ti l_ n

s) Demographische 'Faktoren, d.ie d.en Umfang und. d.ie "Verteilung d.es
. Bed.arfs und. d.er Produktlon von Nahrungsmitteln beeinflussenb) Die Beziehungen zwischen wirtschaftliöhem l'ilachstum, landrvirt-schaftlicher Prod.uirtivität und. d.emographischen tr'akiorenc) 3evölkerungs zdn! und. Nahrun6sspielräum.

'Zu d.ieser Sitzung lagen über 20 schriftliche Beiträge vor, d.arunter
eine 'rriafan6reiche Ausarbeitung d.er FAO über d.1e Auswlrkung d.enogra-
phischer, f'akioren auf d.ie Nabrungsversorgung und. d.ie Land.wirtschaft-
liche Entwicklung. Bei 23 lliortmeldungen war d.ie Diskussioa außer-
ord.entlich lebhaft, alLerd.ings auch recht kontrovers.



,: Die historische Betiachtung aeigt ej.nen engän,'Zuorytrmenhang zwischenl
BevöLirenrngswachstr:ro und A6rarentrviclclung, Die Beziehunßen zvrischen

ein Procluictions- sond.ern auch um ein verteilungsprobrem,
Die Stelgerung d.er laäd.r,virtschaftlichen Prod.ulition bed.ingt einen 

.

' entsprechend.en Einsatz von Kapital und. qual-if.izierter Arbeitsicraft.
Legt man d.ie gegenvuärtigen lYachstumsraten zugrund.e, dann nüßte bei
Sleichzeitiger Verbesserutg der Ernähnrngsbed.ingungen in d.en Ent-
wicklungsländ.ern d.ie I{ahrungsroittelproduki;ion d.en gegenrvärtigen
stancl im Jahre 1g7i um rd.. Bo /" und. in ,rahre 2ooo ura 290 y', tiuer,-
treffen. Derartige Steigenrngsraten könnten aber nur durch revolu-
'Lionierend.e Methoden emeicht werd.en. Die Verlangsamung d.er BevöIke-
rungszunahroe. wird. d.aher ,voa einer maxj-maIen Steigenrng d.er Land.wirt-

' schaftlichen Prod.uktivität'- bezogen auf aIle lränd.er insgesant -
begleitet sein müsgea, Die Nutau4g weiteiei fanawirtschaftLicher Ge-
biete in l[ord.aneriga und andersn entwj"cke]-ten lräadern ist rveder ein
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Bevölkenrngseni;r:ricklung uud. I{alrrungsnittelversoxgung sind arlerd.ingsl
sebr vielschichti6 und. komplex. Eine rrachsead.e 3evöIkerr.mg hai in
vieren 3äLren zur Anvrenduls besserer technj.scher,rvle'bhod.en und. stei-
gerung d.es Hektarertra$es geführt, in and.eren lläIlen aber zur

'Erosion d.er Böd.en, zur VerJcars'bung und Abwand"erung der l,,fenschon. Da
..?robLem'ist von zeu.tr:aIer tsed.cutung, d.enn d.er Lrlensch muß essen! Die
Dringlichlceit d.es Problems ist erkannt. Die Lösun6 vrirdr d.ur.ch d.ie
außerord.entlichen regionalen Unterschied.lichkeiten erschwert. Auf
lange Sicht aber stellt sich d.as Problenr für d.ie Senze iTelt..ns
gibt, wig im einleitend.en Bericht betont rrurd.e, uicht öie Alternati-
v€r entwed.er Errireiterung d.es bebaubaren land.es und. seinc, bessere
Nut zung eine Kapitalfrage od.er l\{aßnahmen zur Begrenzung d-es Be-
völkerungswachstums, Eine Lösun6 kann .vielmehr nur gefund.en vrerd.enr,
wenn sowohl d.er eine als auch d.er anoere Weg beschritten r.rird-. Be-
toni. wurd.e. ferner, d.aß die ldaliiungsversorgurig nicht nur ein quanti..
tatives, sond.ern auch ein qualitatives.Pioblem, nämllch d.as d.er Ver-
sorgu.ng loit Protein sei. Die besond.ers kritische Situation vrird. in
d.en nächsten 15 bis 20' Jahren eiirtreten? d.a d.as ge6envrärtige Be-
völkenrngswachstum in d"iesem Zeitrar.m kaum aufzuhalten sein vird..
Das Bevölkerungswachstum vollzieht stch in d.en [eilen d.er Erd.e air
siärksten, in d.enen d.ie Nahrungsprodriktion a.m vrenigsten entvriclielü
lst. Seit Beginn d.er 6oer Jahre häIt d.ie Y{eltprodu}rtion an i'[ahrung
mj-tteIn nach d.en Berechntrn6en d.er f'AO. nit d.er Bevölkenrngszunahme
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technisches noch im r'resentlisl:er.r ej-n finanzielles Problem, sond.ern
eine Iilrage des lcostcnclecltetic.l<,:u -libsa1izes. In d.en nntiaickfungsiänd"ern
erford.ört d.ie. Auseehnulrg uild ik..tionalisierung d.er ifahrungsrqi.btel-
prod.ulction einen enormen I(a1ti';r l-ernsatz r. d.er von diesen Iränd.ern
allein nicht aufgebrach'b vierdtln kann, ferner qualifizj.erte Arbeits-
kräfte, neue Arbeitsmeti:oden, d.h. eine intensive Ausbild.r:j1g und'ein Abgehen von trad"itionellen ili;:'bschafts- und. Verhaltensl'roiricn"
Fernen wäre d.Le Diffu"*rr{"rur:g; cler P::od.uktion nach ]Jilreiß, -Tet1; und
Kohlehyclraten optim.aI im l{inbiich sovrohl auf d.en qualiiativen al-s
auf d.en guantitativen Erncihruri;swert vorzunehruen, rvobei tf . B. auch
kn1turell und. religiös beding'üe vo::urteile, z.B. in Ind.ien, über-
wund.en wercien müßten.

.

, tibemaschend. waren d.ie von den Sor,vjcl,russea geäußerten optinisti-sche
AuffassunBen über d-ie 7'a'nl der i,,{enschen, d.ie unter bestimmten r/or-
aussetzungen in Zu.lrunft ernähri vlerd.en hörrnten. Nach einzelnen Be-
rechnungen lcönne d.ie Ägrarprod,uktion um d"as Siebenfache, nach and.ere
nm d.as Z,wanzigfache vergrößeri; werden. Vorau.ssetzu-ngen sind. Iiai>ital-
einsatz, wissenschaftliche r,'or:.schun6, trrziehung, überregionare
Plaauagsroaßnahmen, sozj-ale [iaiincrl:men, d.ie Er:.tvrickluag neuer techni-
scher Method.enr' Verbreil,ung uncl Verbesserung d-er Anr,vend.ung von äunst
d.ünger, Au.snützung d.er lrisch-, Ä1gen- und. Planktonreserven d_er
.l\'Ieere, Herstelh:ng von syn'bhetischen I'Tqlrungsnittelrr g, ä.p.

. nie Ergebnisse d.er Berechnungen d.er [ragfähiglceit d.er lrd.e geiren lvei
auseinander. !O L{rd.. }ienschen jrönnten ernährt vrerd.en unter d.er Vor-
aussetzung, d.aß särmiliche rrlächen und. ll/ris'ben bebaut werd.en uncl d.aß
aul' d-en Genuß von fierprodukte:l weitgehend. verzj-cirtet wird., d.a d.ie
Protej-n-Erzeugr:ng wesentlich aufrvend.iger ist ats d.ie nrr"r6,-.ng von
Kohlebyd.raten. Nach Berechnungen d.er Sowjeirussen gibt es überhaupt
lielne d.enkbare Grenze. d.er.I{ahnrngsmittelproduktion, vreriJo. a1le organi
satorischen und. technischen Miti;e1 angewend.et werden. Ein Sprecher
d.er Bund.esrepubLih vertrat d.emgegenüber d.ie Auffassung, d.aß d.as pro-
blen d-es Bevölkerungswachstums auf lange Sicht kein Nahrungsproblem
sei, sond.ern bin Problem cler Organisation eines menschenwürd.igent lebens, Bereits heute sei d.er i\[ensch durch notwend.ige Maßnah-men d.ergesellschaftlichen Organisation,t z.B. im §traßenverkehro in seiner
persönlichea tr'reiheit weitgehend. eingeengt. Es wr,rrd.e auf d.ie Unter-
suchungen von Wyane-Ed.ward.s hingerviesen, wonach in Tj.erpopulationen
bei je l(opf gleichblej-bend.er tr'utterzuführung d.as weitere ivachstus
stagniere od.er eine Abnahne d.er Zahl der Ind.ividuen eintrete, werut
eine bostinnte Grenze d.er Dichte überschritten wi-rd.. Dem Vfachsturn
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d.er Menschen.sei nich:i; d.urch ciic l,l ahrungsproduktion eiue Grenzegesetat, sond.ern d.urch o.ie itaumenge, und. es müßten aIle Ans.ü .tlelliftllr-
rTtJen unternonmen werclen, ura öen für ein menschenwürd.iges lebe Ir €T-f ord.erliChen Raum zu schaffcn u:td. zu bevahxeu..
Xin Sprecher aus l-Iongicon5 i,rlies auf d"ie allgemeine Veranivortlichkeitfür öie kiinftige EntrvicirlunS; irin und. i.rarnte da1,or, im rrStammesclenken
zu vorharroll. Änrl.oro Spr.'oehor vrarn'bon vor clo:l isolic*ben Botrach
d'es 'Nahrtrngsproblems, es müsse im Zusarmenhan6 niit cler gesanten
schaftlichen Entrricltlung und. d.er riand.elspolitik gesehen rveroen;reichen länd.er müßten d.ie ilind-ernisse für ü1e Einfuhr aus Entwio,
lungsIänd.ern beseitigefl r nul. d.ann könn.ben d.ie 11ntr,vicklungsläncLbr
spater d'ie lIilfe von außen eni:behren. ain französischer iorecher btonte d'ie Rolle d-er Sesel.lschaf'blichen Entvricirlung und.'r,ries auf
d'en Schock hin, der in En'i;rvicl<1ungs1än,1ern clurch d.ie soziale [rans-formation entstehe. Von and.erer Seite vrutde d.ie l,ösuns d.es Agrar-problems als eine rrage d.er Prelspolitiic für land.vrirtschaftlicho
Erzeughisse und. der Bocienreform angesehen. Kritisiert vrurd.en d.ie
Kalorienberechnungen, d.ie vielfach zu schematisch seien, d.a'der Be-.
d.arf von Klima und. d.en Geviohnheiten abhänge;l d.ie globalen Berecb_
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Entwiclclung lrnd. wirtscbaftlicher nntruicl',1u-ng ist sehr d.ifferenz: :r,t.
llin starker Bevö1]lerungszu\ra.chs kanl - zunächst nuu quantitat:',,v be-
trachtet - ebenso ej-ne vicni;ii;e Voraussebzung für d.ie Erpansioh eine:

. Voll<slvirtschaft sein (sieire I'ioi'1ta::'oilisl;en), wie er auch eine ux.-
tragbare BelastunlS d.arstel.l-en I;ann, In iien länd.ern cLer europäisch-
nord.amerikanischen Entrviclilu::.i;sstuf'e hcruschcn relaiiv 6ünsti6e cie-
nographische Bed.ingungen, Der Bevö1]cerunl;slvachstr:ilr is'b so gering,
aäg d.ie Versorgung, AusbilCung uno Besciräfti6un6 rier neu hlnzu-5oai-
mend.en i\Tenschen auch auf }ängerc Sici:'l; 6esichert erschei-nt, ohne 6aß
d.eshalb d.as Pro-Kopf-I11nlco,-nmcn stergniercn od-er sirl-lten r',,ürd.e. In
einigen clieser lrä::.C"er ist ciie na'bürl-r che lSevölker.un6szunahme neuer-'d.ings so8ar so nied.rig, c1a.ß 1ünfti6 vorübergehend-e Störungen d.er'' wirtschaftlichen E:qpansio.n ej-nt::eten,riönr:tea.

, Vö11i8 and.ers ist d.a6egen d.ie Sj.'uuation in den meisten Entwicklungs-
Iänd-ern zu beurteilen, Die Steigerung d.es Sozialproclu-ictes ]ra;n viel-v.rJ iLqr!Ä

fach mit d.er raschen Bevölkerungszunahme nicht Schritt halten. Das
nled-ri6e Pro-Kopf-Ilinlcorünen reicht - i"nsbesond.ere in d.en land.r,;iri-' sohaftlichen Gebie'ben - icar.m für d.ie Deckung d_es Konsutrbed.a:::is aus.'Eine Spartätigkeit auf breiter Gruld.lage, d.ie zur KapitalbiJ-öung
fiihren würde, ist d.aher nicht nröglicir" Der Kapitalmangel wieoe*:ro
ver]:ind.ert d.ie Schaffung ej-ner g;enügend.en Zah1 von Arbeitsplätzeit,

. . um d-en Bevölkerungszuvlachs auf zunehmen. llie Prod"u-ktivitätsstci5erung
in d.i-esen länd.ern vrird. clad"r-:.rch behind.ert, d.aß ausgeblr-d.e.üe A'beits-

. kräfte und. teci:.nische Fachliräfte nur in ungenügend.er ZehL verfügbar' sirrd-. Ein Ausweg aus d.iesem Diler,ma kanrr nur d.urci:. elne l(ombina-
", ti-on von Maßnahmen emeleht rrerd.en: Die Kapiialbild.ung muß r,on außen' unterstütz,t vrerd.en. Diese Kapitalhilfe, d.ie nur von zeitlich be-

grenzter Dauer seln kann, vrird- nur Erfolg haben, -wenn rechtzeitig
das Bild-ungsniveau gel:oben, d-as Analphabetentun beseitigt vrird". Die
Sildungsbemühun8qn mügsen auch einen <lemographischen Zweck verfol-

.., 
gu., nämlich d.ie tr'ruchtbarhelt vermind.ern.

' Die Investitionspolitik wircl nicht nur von wirtschaftlichen, sond.ern
aucn von' d-emographischen Ilalctoren bestlmmi. Gatz allgemein regt
eine Bevölkeningszunahme auch die Investitionstätigiceit &D: sofern
'd'ie ökonomischea Voraussetzungen gegeben slnd.. Qie regionale Vertei-
lung und. d.le Struktur d'er Bevöllcenrng lenken d.ie Investitionsnittel
in bestlmmte Prod'ulctionszweige od.er fonstige Einrichtungen. Von
überragend.er Bed.eutung für d.en rvirtschaftll"rr"n Fortschir*a sind., \ilaEerst in jüngster Zeit vol1 erkanat r,vurd.e, d.ie Investitionen i-m
Bild-ungssektor. Dieser Art von d"emographischen. Investitioaen uird. in
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d.en Zusarnmenhang zvrischen
glbt. Die oft verüretene

Jahrzehnt
der Entwickr-un8s}änd.or zufarr-en. Aber auch lnschaftlich !öher entwiclcelten lli.:adern vrerd.en d.ie Bildungs- ,,,

investitionon oine schrüsselfunl,ition für d.en veiteren tec,hnischen
und. wirtschaftlichen Fortschritt haben. Bild.ungsiavestiti onenvor a1Iem in Entwic1c1unc;s1ändenn nur ,i'lirksarn vlerd.en, werur. siei vorl ökonomigc en Investition,en boglei 'bet ,wer.d,en. Boi d.or Inveeti.üi
lenlrung soLLte d.er lraktor Arbeit insofgrn berückslchtigi; wercien, . ald.ie Mittel, zunächst z\LT Ertragssteige rlui.g ohne gleichzeitige d.rasti
sche Srelsetzung von Arbeiiskräften eingesetzt v,.erd.en t z.B. für
Sod.enaneLiorationen. Da. d.ie Kapitalbilclung in d.en land.rvirtschaftli_
chen Gebieten besond-ers gering j-st, vrerd.en dort hohe Investitionen ,

erford.erlich sein, Damit.körrnte d.er land.flucht und. d.er claraus re
tj-erend.en ÜberfülIung und. Verelend.ung d.er Großstäd.te gesteuert WOX-':

d'en schriftLichen'BeiträBen und. d.er Dislcussion ist d.eut1ich ge-
enr wie außerord.entlich komplex und. schwierig d.ie Zusamnenh ange

sind.. , Es gibt bis heute keine allgenein gültigen Regeln od.er Re zepüe
Es bestand. vielnehr irbereinstirnmuag, d.aß d.iese zusamnenhänge Jeweileiner sorgfältigen Änalyse bed.ürfen, wofür aIIerd.ings in vielen
rränd.ern clie erford.erlicheu unterlagen noch fehlen.

en d 'tlilirt c aft ch
a

a) Die lvirliarng d.er Rate d"e lu.röl]<enrngswachstums und. d.er Bevölke-
r \ üHä:f; ä'flIä!Bä'e*i$, Bf,,fiä'iffiB:l rm*"*t y;sl i "hüäiil;-ää;b/ Jie Prcbleme d.er überr,vigdr.rnä ae*öÄr;phi;;["; Hüäernisse bej_d-er Emeichung wirtschärtriönur näiwi."[1üä;riär" ; institutio-nelle irud. organisatorische tr'aktoren; aie ivlric"ir.üeit solcherBemühungen r:ater d.en in. bestinnt;fiäaAä"n-A;äilrr"o voraus-

Iie Sitzung bestätigter d.aß es noch keine allgeneine [heorle über
3evölkenrngs- rrnd. Wirtschaftsentwicklung

Auffassung, vlonach ein rasches BevöIke
wachstr:n eine Erhöhung d.es lebensstand.ard.s verhind.ere, scheint in
d.er aLlgemelnen tr'o:m überholt zu sein, weil von T.,and, zu 1rana sehr
unterschied.Liche Ausgangssituationen und. EntwiclcLrrngsnöglichkeitenr '

bestehen. Geht uan von d.e:p wirtschaftLichen Entwicklrrng aus, l<ann
eine Hebrrag des [,ebensstand.ard.s d.as Bevölkenrngswachstum sowohl
mind.ern aLs auch eihöhen, ,Ersteres giJ-t für die ueisten Entwick_

VOX-

d.le'entsshGildende RoIIe bei d.er wirtsch



Iungs1änd.er, letzteres fur eini.i;e In.d-ustriel-änd.er1 ü.€.. aueh für
die Bund.esrepubliir Dcutscit.;.an0"

Die Unsicherheit 'u.be:r clen Zu.s.rrrliilerüa.ng zuisciren Ilevölkerungs- un6
trVi::'hschaftswachstu.ia schein'o cl.l'ter zu lion:nen, d.aß außer cliesen beid.en
liaktoren eine große Zahi r,;eiterer Iraktoren einviirl;en. Dazu gehören
?'.8. d.er Bj-Idungssl;and., d-er ;;t-:istige uncL kultu:r:o.1.1e l{ini;ergr-rrnd., d.ie
Sozialverfassung u:rc1 nicht ztrl-c-i;zt d.a.s iYirtschaftssysteil, i;iariit-
wirbscb.aft od.er zent::al .J;el-ci'be'i;e \?irtsche,.ft. Äus d.j-esen Gnj.nden
wurd"e auch bestri"c'uen, rtaß c,s cin fr"ir a1lc ,Staaten giI-üiges Rezept
geben kann, d.as 6eeigne'U ersclrt:int, ctie Bevö,1-keruntlsentvriclc}-ing so
zu steuern, c1aß sich ein lia.;lilr*m an \{ohls.bancl ergibt.
Bei d.er Behand.lunl; ciieser ,rrcr1;cn 'errvj-es sich d.ie in einer and-eren
Bitzung gesteltte lorCeru::g als richtigr d.a.P, Cle Demographen rcög-
lichst viel von wi.rtschaftl-1ci:cn, clie }Tationalökonomen von denosra-
phischen Problemen vers'bel:en nüßteu rutcl d.aß d.ie gestellten A.uf6aben
nur durch bnge Zusammenarbeit d.er verschieoenen Disziplinen zu be-
wältigen sind,

gez. Dr. Schubnell
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* Weltb

lvährend. d.er weltbevölherunGskonferenz in, Be16bad. trat' am Jo.B.
nachm.. r an 31.8. und.' an 1.9,1965 votnm,. d.ie bei d.er vorjährigen Ia-, 1

SunB d.er International Geographioal Union aIs l,lachfolger d.er Cousr
sioa on a Yforld Fopulation ir,lap gogrüncloto Commioeion on the Geo-
graphy and. Cartography of trYor1d. Population zusanmen. Es vrar nicht

-:-.,-nur sachLich sehr Butr d.aß ein Vertreter d.er Brrnd-esrepubLik GeIe-
genheit hatte teilzunehneu, sond.ern auch weil sonst d.ie Besprechun-
geaweitüberwiegend.imKreisvonVer.breternausOstb1ock1änd.ern
stattgefund.en hätten. An d.er Besprechung haben teilgenommen:

ig-

Prof . Prothero / Xngland.r' Yorsitzend.er
Dr, Cucu / Rr.unänienProf. Ienj-s /petsienProf. George / IranJceich

zeitneise
tr'::au Dr. Sen Gupta / Ind.ienProf. Herbst / Rr:nä::ienDr. I{orstmann / Deutscb.Iand.(tnl)

Prof. Korcsak / \schechoslowalceiProf, Kosinski' / Polen
Prof.Rad.o/Ungarn
Prof . Raclowanoüitsch,/'Jusoslawien
Dr. Vtitthauer / Deutschfäna (SAZ)
Prof. Zelinski ,/ USA

,Prof , Polcschischevslcy /' Sovrj etunion

Es vrurclen öie Arbeitsvorhäben <ler Konrnission besprochen. Die fol-gerl-."
d.en solLen zunächst in Angriff genommen werden: .,''

a) S;rroposir:m über Vlanäerungsfraßen gemei-nsam nit and.eren Disziplinenin liverpool 1967.
b) nin Vtrörterbuch ähnlich den l,{uLtilingual- Demographic Dictionary

über d.1e nachausd.riicke der Bevölkerturgsgeographie .
c ) nine Bibliographi_e. d.er wichtigsten Veröffeatlichnngen zur Be..

vö lkerungsgeo graphi e .
:,1i

Außerd.en soll d.urch ej.ne Unfrage (Prof. Rad.o) der Stand. d.er Arbei-
, ten an d.er 'rYelübevölkenrngskarte 1 : 1 i\[i11. festgestel]-t und. an-

schließend. ihre weitere Bearbeitung rrnterstützt werd.en. Als beson-
d.ers wichtiges Vorhaben., das gerad,e auch für d.ie Statistiker von
Bed.eutung ist, aber noch r:nfangreicher {Lanungsarbeiten bed.arf ,
wrrrd.e d.as [hema rrQuarrtitative lflethod.en in d.er Bevölken:a8s8eographi
bezeichnet. :Von einigen Anwesend.en wurile vorgeschlagen, sich nit
d.en geographigchen Aspekteu d.er Urbanlsatioa zu bescbäJtigea.

,,t :;
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